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Der Soldat ist der Mann der ThatI Diese frommt
chm und rst sie glorreich vollbracht, ist errungen , was erfor-

* ÜT' ^ann  ihm Lob und Anertennung gewiß
es will wenig zu der Auffassung von strenger

Pflichterfüllung hassen, wenn aus den Thaten ein Reden
? £? ' d^ sich selbst zu seichtem Geschwätz herabminderi . In
solchen Fallen wirkt ein Mann mit Säbel und Epaulettes
komisch, und was ihm etwas Großes erschien, das wird in
den Anschauungen der Hörer zum Müdesten überflüssig. So
hat man auch von dem Gerede des nordamerikanischen Ad¬
mirals Dewey gedacht; er hat hinterher lcchme Entschuldiq-
ungen vorgebracht, er hat gesagt, es sei nicht so gemeint ge-
wesen, aber er weiß recht wohl, daß dies nicht das erste Mal
SW " S daß ihm die Zunge so im Galopp durchging.
Und der Admiral weiß auch, daß er sich bisher kein Anrecht
erwarb , welches ihn befähigte, den Kriegs -Kritiker über am

Nationen zu spielen. Me „Seeschlacht" bei Cavite auf
u ?rr ■■ f? 81' *n welcher die nordamerikanischen Panzer-
schiffe die hölzernen spanischen Wachschiffe zusammenschos.
sen, fast ohne jeden Verlust auf amerikanischer Seite , und
Mit einem solchen von noch nicht hundert Mann bei den
Spamern war keine Leistung, welche den Ruhm den Un¬
sterblichkeit versteh.. Unser alter Moltke hat nicht on im
deutschen Reichstage gesprochen, aber wenn er sprach, so wo,
reit es gewichtige Worte, und niemals ließ er sich hinreißen,
die Waffenrustung des Auslandes gering zu beurtheilen.
Em Diann wird erst dann ein rechter Mann von Genie, wenn
« es versteht, em Werk zu vollbringen, was riesenschwer
erschien, damit von vornherein alle übertriebenen Dankes-
bezengungen vereitelnd. So haben deutsche Heerführer zu
teder Zeit gehandelt, und was der alte Blücher nach den Frei-
yeltstnegen den übereistigen Lobrednern antwortete , daß
Gneffenaus Besonneheit, ein bischen eigene Verwegenheit
und des großen Gottes Barmherzigkeit das Hauptverdienst
an den errungenM Siegen habe, das paßt auf alle unsere
^oßen Feldherren grundsätzlich. Was sagte der alte Kaiser

»Sw , lieber Roon, haben unser Schwert ae-
®te, (öu Moltke) haben es geführt, und Sie (zu

Bismmck) haben dafür gesorgt, daß die Feder nicht wieder
verdarb, was das Schwert errungen !" Wie stellt sich dazu
dar nordamerikanischeAdmiral?

Me Franzosen haben der modernen Zeit ■die ersten
KÄnet -eeneruIe gegeben, und die Russen haben es nachge-
macht An den beiderseitigen hohen Kommandostellen hat
man das Unliebsame solcher Vorkommnisse selbst empfunden
es sind strenge Ordres ergangen, welche derartige Wiederholl
ungen vereitelten. Immerhin , geredet wird genug, und
dre Herren sorgen nur vorsichtigerweise dafür , daß die Wor-
te^ ncht ẑu^west in die Welt hinausklingen , sondern im ver¬

trauten Kreise bleiben. Die russischen Generale Gurko, Sko-
betew und Dragomirow , alle drei für einen Kriegsfall desig-
nirte Ärmeefuhrer, haben mehr als einmal nette Dinge zu
Tage gebracht. Die beiden Ersten sind todt, General Mago-
"" ^ w hat heute noch das Generalkommando für Süd-
Rußland in Kiew, aber er ist nach sehr deutlichen Winken
-des heutigen Zaren schweigsamer geworden. Die „schneidig,
sie Rede, die auf diesem Gebiete jemals gehalten worden,
war die jenes russischen Kavalleriegenerals , der erklärte, bei
ergangener Kriegserklärung würden die russischen Kosaken-
Regimenter m viê ehn Tagen Deutschland durchsegen, um
pch am Rherne m die Arme der französischen Brüder zu ftür-
gen Diese mächtige Rede hat indessen bis heute keine andere
Wirkung gehabt, als daß s. Zt . ihre militärischen Zuhörer sich
einen solchen Mordsrausch antranken , daß sie sich nicht allein
nach Haus finden konnten. In Frankreich haben Boulanger
und manche seines Gleichen farbenreiche Zukunftsbilder ent-
"p r  " ÖQ§  o °ch in den Vogesen" ist immer noch nicht ge-schlossen worden.

Me Amerikaner haben diese Mode-Rede-Manier accev-
tut Admiral Mwey ist der Erste nicht, der solche Geschich.
wn vorbrachte, er wird auch nicht der letzte sein. Wir geben
darauf auch nichts besonderes, aber wir empfinden es pein¬
lich, daß die zahlreichen deuffchen Liebenswürdigkeiten so
belohnt werden. Wir wissen sehr wohl, daß Präsident Rose-
velt anderer Anschauung ist, daß er sich persönlich bemüht,
diese Flegeleien ungeschehen zu machen, aber wir wifsen auch

,^ Bankees und ihre Zeitungen sich in der Mehrheit
höchlichst über solche Vorkommnisse amüsiren, daß sie also
nicht so gentlemankike denken und handeln , wie ihr Präsll
dent. Der Yankee sieht in dem Deutschen einen Konkurren-
ten m der Politik , in der Industrie und im Handel, und
einem solchen gegenüber, meint er, ist Alles gestattet. Maa

so denken! Aber es ist in diesem Falle eigentlich nicht
so fürchterlich nothwendig, daß wir in Bruder Jonathan
einen nacheffecnswerthenJdealmenschen sehen!

Osr wrrtstsckMicks kreb5kkK6en in
Kuhlcm6.

r r. Wozu den wirthschastlichen Krebsschaden in Rußland
. dkhandeln? So konnte mancher ftagen . Nun , dafür giebt
I ®7 . trt f^ 0e Gründe . Das wirthschastliche Leben der Völker

hangt heutzutage durch den Weltmarkt und Weltverkehr viel
mehr von dem guten wirthschastlichenZustande der Nachbar-

Ti’r ? aI ^f rül&er' und dann kann man auch an dem wrrth-
schaftlichen Krebsschaden Rußlands erkennen, daß es sobald
aus seiner Geldnoth nicht herauskommen wird, also imGrun-
de genommen gar nicht den Anspruch aus den Rang der er-
jten und größten Großmacht Europas hat, der ihm zumal
von den Franzosen so gern  zugestanden wird . Rußlands
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ewiger wirthschaftlicher Krebsschaden besteht nämlich darin.
™Krh?l  Staat alle großen, dem Verkehrs- und
Wirthschaftsleben gewidmeten Unternehmungen viel zu theu-
er baut Wir wollen heute nicht untersuchen, woher diese
spezislsch russischen Zustände, die schon seit der Kaiserin Ka-
tharma II bekannt sind, ihren Ursprung herleiten und ob in
leder ^ nstanz in Rußland die Hälfte von dem bewilligten
Getde noch immer anderweitig verschwendet oder verwendet
wird .̂ Sicher ist aber, daß die „Große Sibirische Eisew
bahn auf welche Rußland für die Hebung des Verkehrs im
^ » seines Reiches so große Hoffnungen gesetzt, ein schlim-
mes Schmerzenskind für die russische Regierung geworden
Ut und zwar lediglich deshalb , weil diese Bahn ganz unver-
hatMißmaßig thener, nämlich für 759 Millionen Rubel, also
sur mehr als iz Mlliarden Mark , gebaut worden ist und
noch keine Zinsen einbringt , ja voraussichtlich auch in zehn
Zähren noch keine einbringen wird . Die sibirischen Eisen-
bahnlimen haben nämlich großen Mangel an Reisenden
n ff5 ä,utcrn' und die russische Regierung wendet jetzt

alle Mittel an, um die Colonisation und den Verkehr in Si¬
birien zu heben. Wie soll unter diesen Umständen Rußland
° Ur! Geldnoth herauskommen ? Der russische Finanzmi-
nister Witte muß die Berechtigung der Klagen anerkennen,
oie m Rußland über die enorme Höhe der auf das Unterneh¬
men verschwendeten Summen erhoben worden sind. Sum-
E ' ^ außerhalb jedes Verhältnisses zu dem Wohlstände
der Bevölkerung stehen. „Die riesigen Opfer", so sagt Herr
-ottte , „welche Rußland für den Bau der sibirischen Bahn hat
ausbriiigen niussen. und die sich noch gegenwärtig recht em-
Pffndlich fühlbar machen, verhindern unsere Zeitgenossen,
die Bedeutsamkeit der Bahn für die zukünftige Zeit richtig
abzuschatzen. .Me Kosten des gesammten Unternehmens mit
EinWuß derjenigen für die noch zu bauende Bahn um den
Baikal-See werden sicherlich IM Millionen Rubel erfordern.
~/Q/ aber noch nicht der gesammte Betrag , der vom Staat
aufgebracht worden ist oder zum Theil noch aufzubringen
sein wird, da der Bahnbau indirekt die Ursache vermehrter
Aufwendungen anderer Art gewesen ist, nämlich der ver-
mehrten Aufgabe für militärische und Verwaltungszwecke,
ftir Vergrößerung der Kriegsflotte im fernen Osten, für den

von Häfen und für andere Zwecke." Da können sich
M die Gläubiger Rußlands freuen und die guten Franzosen
tonnen den Freunden noch einige Milliarden leihen!

Nachdruck verdolen.

Stiller Sieg,
B°n Heleue Laug-Anton.

Der junge Priester ging durch den einsamen Pfarr-
garten nachdenklich dahin. Er sah nicht die schönen, leuch-
tenden Blumen rechts und links, horchte nicht auf den fußen
Gesang der Vogel, die in den rauschenden Baumkronen ihrlustiges Spiel trieben.
r ^ ^ Edanken. die ihn beherrschten, mußten nicht allzu
freundlicher Natur sein. Und tiefe Seufzer rangen sich aus
seiner Brust . Sein blasses, feingeschnittenes Gesicht hatte
einen trüben Ausdruck, der noch verschärft wurde durch das
metancholische Lächeln, das seinen nervösen, Weichen Mund
umgab . Er strich sich wiederholt mit der weichen, wohlge-
pflegten Hand über die kräftig hervortretende hohe Stirne,
als wollte er Gedanken wegwischen, die nicht für ihn taugten.
Wunsche un>d Hoffnungen vernichten, die sich nicht mit seinemPriesterklerde vereinten.

Jetzt hob er das Auge und sah nach dem Himmel hinauf.
Es stand eine tiefe, überwältigende Sehnsucht in seinem
Buck, eine Sehnsucht, die weit über den blrchenden Garten
und die hohe Mauer , die ihn von der Außenwelt abschnitt
hinmisging . '

Was sollte diese Sehnsucht da draußen , wo ste Niemand
hörte, hören durste. Was suchte sie in der Welt, der er für
immer entsagt hatte. Da draußen war das Glück, das son-
nige wonnige Glück und hier — der Frieden.

Bsi der Kirche, wenn er predigte, saß der Kanzel gerade
gegenüber eine junge, schöne Frau , in ffefster Andacht seinen
Worte lauschend. Die großen, blauen Augen, die unvcr-

wandt an seiner Person hingen, hatten den jungen Pfarrer
gemacht, dann hatte er sich an sie gewöhnt und

ichueßlich waren sie ihm eine Nothwendigkeit geworden. Er
hatte oft die Empfindung , als predige er nur für sie. Und
pE !ein begeistertes Wort sie ergriff und zu Thränen rühr¬
te. erfüllte ihn selige Freude.

Em nie gekanntes Gefühl stieg in seinem bis jetzt so ru-
higen Herzen für diese Frau aus. und er erkannte mit
Schrecken, daß sie ihm Ruhe und Frieden stahl, ein Wün¬
schen und Begehren in ihm weckte, das unerfüllt ihn elend
machen mußte und sich doch nie erfüllen dürfte . Er wurde
irre an sich selbst und in einsamen, trostlosen Stunden rang
im fjeftigm 3mieff)cilt fein Bebrärtgier ©IguBc mit feinem
wunden Herzen. Es gab ja keinen Ausweg, kein „Zurück"
fiir ihn. Er hatte die Priesterweihe erhalten und aufs Kru-
ciffx geschworen, jeder weltlichen Freude , jedem fleischlichen
Gelüste zu entsagen. Er hatte ja freiwillig diesen Beruf ge-
wählt.

Freiwillig ? Nein. Sein Auge flog nach dem Fmster
des Pfarrhauses hinauf . Da. am zweiten Fenster in dem ho-
hen Ledersessel, saß seine alte Mutter und strickte wie ge-
wohnlich. Sie war es, die ihn dazu veranlaßt hatte Sie
in ihrer unendlichen Liebe und Zärtlichkeit, ihrem rührenden
Mntteregoismus wollte für ihren einzigen Sohn /das Beste
und das Schönstê haben, was das Leben bot.

Für sie, die von wahrer Frömmigkeit durchdrungen, war
der Mann , der Gottes Wort verkündigte, das Höchste Er
stand, weit ab vom Menschmgewühle, Gott am nächsten
Und ihr Kind einst auf solchem Platze zu sehen, war ihres
Herzens heißester Wunsch. Sie hatte den Sohn darauf hin
erzogen und sich bemüht ihn von allem Schlechten und Der-
werflichen fern zu halten . Er sah und hörte nie etwas Un-
rechtes. An ihrer steten Zufriedenheit , ihrer fteudigen Ent-
sagung hatte er die seine groß gezogen. Mt ihr vereint ge-
tragm von ihrer Liebe, hatte er bis jetzt im Leben nichts der-
mißt, er war stolz aus seinen Beruf ; mit gläubiger Uebei>
zeugung ein ehrlicher, echter Priester.

poliMckie£ages8berffcfef.
* Wiesbaden dm 1. April 1903.

Kein Defizitl
®en „Bert . Pol . Nachr." zufolge dürste der preußische

Staatshaushalt für 1902 infolge Besserung der landwirth-
schaftlichen Lage ohne Fehlbetrag abschlichen, vielleicht selbst
emen kleinen Ueberschuß liefern._

Und jetzt — doch er machte ihr keinen VorwurfPder sie-
ben î rau , die es so gut mit ihm gemeint hatte. Was konnte
sie für fern heißes, rebellisches Herz, das zu spät erwacht war
und mit seinem Erwachen das Elend brachte.

Oben klang das Fenster . Die Mutter ŝah nach ihm her¬
unter , und es kam ihm vor, als ob ihr gutes Gesicht bleicher,
wie gewöhnlich aussah . Von Sorge erfüllt rief er hinauf:

»,̂ st Dir etwas ? " Sie nickte . Sie fühlte sich wirklich
seit ermger Zeit nicht wohl ; dazu kam noch, daß sie ihres
Sohnes Verstimmung und Leid gewahrte, und es sich nicht
deuten konnte. Er trug etw-as , was ihn quälte, ihm Schmem
bereltRe wid sie hatte keinen Anspruch daran . Es war das
flPJi m ~£ l&€n' daß sie an etwas , was seine Seele be-
schafügte, kein ^ heil hatte , und das bedrückte sie. Auch ihr
krankes Herz machte ihr in letzter Zeit wieder Schwierigkei-
ten Sie fühlte, daß ihre Zeit bald abgelaufen sein würde
und sie war jede Stunde bereit, wenn der Herr sie abrutmwurde. '

_ Nichts schmerzte sie dabei, als der Gedanke, daß sie ihren
Sohn verlassen mußte , und auch dieser nur vorübergehend,
d̂ nn er hatte ja das Höchste und Schönste erreicht, was ein
Mensch erreichen konnte, und die Herzen seiner Gemeinde
schlugen in Liebe für ihn.
r von so viel Liebe und Verehrung, erfüllt von
solchem Gottesglauben , konnte selbst ihr Tod nur eine vor-
übergehendeTrauer für ihn sein.

®cr  junge Mann war nach ihrer stummen Bestätigung,
daß ihr etwas fehle, sofort hinaufgeeilt und kam gerade zu-
recht, um sie m den Armen aufzufangen . Tiefe Ohnmacht
nmpftng sie. Auf das Tiefste erschrocken, rief er das Mäd-
chen herbei und trug mit ihrer Hilfe die Mutter nach ihrrm
Schlafzimmer. Nachdem sie sie sorgfältig gebettet, schickte
er das Mädchen nach dem Arzt. Er kniete hin, faßte die
starre, kalte Hand und bedeckte sie mit Küssen.

i Wor das der Tod, der da so unvermittelt in sein Haus
uat?  Und ihm das Einzige raubte , was er sieben durste?
Das Letzte nahm, was ihn mit der Außenwalt verband? In
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Zum Befinden der Kaiferin

berichtet eine Correfpondenz, daß die völlige Heilung des ge¬
brochenen Armes vor 5—6 Wochen keinesfalls zu erwarten
ist. Der provisorischeVerband soll in den nächsten Tagen
durch einen GyPsverbcmd ersetzt werden. Bon einer Ueber-
siedelung der Kaiserin nach Schloß Bellevue sei keine Rede,
da sich die Kaiserin im Berliner Schlosse vollkommen wohl
fühlt, fieberfrei und den ganzen Tag auf ist.

Der offizielle Bericht über das Befinden der Kaiserin von
Dienstag Mittag hat folgenden Wortlaut : Der der Kaiserin
angelegte erste Verband wurde heute durch einen GyPsver¬
band ohne Schwierigkeiten ersetzt. Der Befund der Bruche
stelle war günstig, das Allgemeinbefinden gut. Bergmann.
Zuncker. — Präsident Roosevelt hat sofort nach erhaltener
Kenntniß von dem Unfall der Kaiserin seine herzliche Theil-
nahme ausgedrückt und eine ebenso warm gehaltene Antwort
vom Kaiser erhalten.

lleber [louiie von Coskana
und ihr weiteres Schicksal wird der „Chemn. Allg. Ztg." von
angeblich gut unterrichteter Seite aus Wien gemeldet, es ha¬
be in letzter Zeit zwischen dem Wiener und dem Salzburger
Hose ein lebhafter Gedankenaustausch über diese Angelegen¬
heit und das Manifest des Königs Georg stattgefunden. Trotz
aller Ableugnungsversuchesei durch die dem toskanischen Ho¬
se aus Lindau zugegangenen Nachrichten bestätigt worden,
daß die Prinzessin in ihrer ersten Erregung über die herben
Worte des Königs einen verzweifelten Schritt beabsichtigte
und nur durch ihre Umgebung davon abgehalten worden ist.
Ebenso stehe fest, daß die Prinzessin das königliche Manifest
mit der Darlegung der Gründe ihrer Flucht beantworten
wollte, trotzdem ihr juristischer Beistand ihr davon abge-
rathen habe. Der Großherzog von Toscana soll entschlossen
sein, Schritte zu unternehmen , um eine Protestnote an den
sächsischen Hof zu richten. Er soll auch Kaiser Franz Josef
davon in Kenntniß gesetzt haben, welcher aber erklärt habe,
daß er diese Angelegenheit als Privatsache betrachte, in die
er sich nicht einmisckien wolle. Me künftige Stellung der
ehemaligen Kronprinzessin sei nunmehr geregelt, indem der
Großherzog von Toscana seiner Tochter den Titel „Konrg-
liche Hoheit von Toscana " ( ?) verleiht und Kaiser Franz
Josef diesen Titel voraussichtlich anerkennen werde. Die
Prinzessin sollte als verwittwete Erzherzogin angesehen wer¬
den und auf einem dem Großherzog gehörigen, in Oesterrerch
belesenen Schlosse Wohnung nehmen.

Hu» dem Radau-Parlament.
Nach einer Depesche aus Wien stellte gestern im Abge-

ordnetenhause der Abgeordnete Baxa in czechischer Sprache
den Präsidenten zur Rede, warum seine letzte czechisch gehal¬
tene Anfrage nicht im stenographischen.Sitzungsbericht ent¬
halten sei. Er erging sich in heftigen Ausfällen und wurde
von den übrigen radikalen Czechen im Schimpfen und
Schreien unterstützt. Der Alldeutsche Jro ries den Czechen
zu: Der böhmische Löwe hat die Hundswuth bekommen. Me

' Czechen erwiderten : Ihr seid auch nur Regierungssklaven.
Der Lärm dauerte minutenlang , dann antwortete der Un¬
terrichtsminister auf eine Anfrage der Christlich-Sozialen,
daß er der Verwaltung der Bauernfeld -Stiftung nicht als
Staatsmann , sondern als Privatmann angehöre. Bei der
Verleihung des Bauernfeld -Preises an Arthur Schnitzler sei
nicht der Taufschein, sondern nur die litterarische Leistung
maßgebend gewesen. Politische Richtungen müsse die Stift¬
ung ihr Ohr verschließen. ' /

König Eduard.
Nach einem Londoner Telegramm des „B. T ." wird Kö¬

nig Eduard , der gestern Morgen seine auf einen fechstägigen
Aufenthalt berechnete Lissaboner Reise angetreten hat, am
13 ds. in Malta erwartet . Von dort aus begiebt sich der Kö¬
nig, von der Schlachtschiff-Flotte begleitet, nach Neapel, wo
er mit demKönig von Italien und dem italienischen Geschwa-
der zusamrncntrifft, was Anlaß zu einer Flottendemonstra¬
tion sin Mittelmeer geben dürfte. Auch mit dem Präsiden-
ten Loubet wird der Kömg in Paris oder im Mittelmeer eine
Begc gnung Habei.

Repreffalien in Budapest.
Nach einer Budapester Depesche der „Voss. Ztg." entzog

die Regierung den Hörern der Universität und der Forst¬
akademie in Agram sämmtliche Stipendien und stellte die
Befreiung von Kollegiengeldern ein. Diese Maßregel ist
Kr die betreffenden sehr empfindlich, da die meisten Stu-
deuten gänzlich mittellos und daher auf die Unterstützung
des Landes angewiesen sind.

* Budapest , 31. März . Heute erfolgte ein Aufzug al¬
ler Studenten vor dem Parlament , um einen Protest gegen
die Wehrvorlage zu überreichen. Gegen den Führer der Bu-
dapester Studenten , Hoffmann , ist ein Verfahren wegen Ma-
jestäisbeleidigung und Aufwiegelung eingeleitet. — In Fi¬
ume kam es Mittags zu großen Excessen gegen ungarische
Firmen -Aufschriften. Die Polizei nahm mehrere Verhaft¬
ungen vor.

Macedonien.
Nach einein Teleqramu der „Voss. Ztg." wurde in der

letzten Nacht östlich der bulgarisch-türkischen Grenze bei der
I Station Mustafa Pascha eine 11| Meter lange über einen

Nebenfluß der Maritza führende Eisenbahnbrücke von unbe¬
kannten Thätern in die Luft gesprengt. Die Explosion er¬
folgte nach Passirung des von Konstantinopel kommenden
und vor Einweffen des von Sofia abgegangenen Personen¬
zuges. Menschenleben sind nicht zu beklagen.

Nach einer Depesche aus Belgrad bestätigen sich die alar-
mirenden Nachrichten, die schon seit einigen Tagen aus
Altserbien einlaufen , in vollem Umfange. Die Albanesen
befinden sich in Hellem Aufruhr . 6000 überfielen die Ort¬
schaft Wutschitrn und brachten 11 christliche Gendarmen
nach Prischtina , während sie Wutschitrn belagert hielkm.
Gleichzeitig überfielen 8000 Albanesen Mitrovitza, b.lager¬
ten die Stadt und begannen sie zu beschießen. Aus energi¬
sches Einschreiten des russischen Consuls wurde die Garnison
alannirt . 12 000 Mann , rückten mit 4 Kanonen gegen die
aufrührerischen Albanesen, die nach vierstündigem Kamps
Vertrieben wurden.

Telegraphisch wird uns ferner berichtet:
* Berlin , 1. April . Aus Constantinopel wird dem „B.

T." berichtet, daß der Schaden an der gesprengten
B r ü cke bei Dkustafa Pascha sich nachträglich nicht als sehr
bedeutend erwiesen hat . Nach sechsstündiger Arbeit konnte
ein Zug hinüber gelassen werden. — Aus Zlcrtar kommt di->
Meldung , daß sich der bäuerlichen Bevölkerung eine große
Gährung bemächtigt hat . Me Bauern hatten geheime Be-
rathungen.

Deuffditand.
* Berlin , 31. März . Wie hiesige Abendblätter mel-

den, hat sich der K a i s e r bei Besichtigung des Herrenhaus-
Neubaues mit scharfer Krittk ungünstig über die wenig im¬
posante Anordnung und Gestaltung des ganzen Raumes
arrsgesprochen. — Der langjährige freisinnige Landtags¬
und Reichstags-Abgeordnete Knoercke  ist heute Morgen
in Zehlendorf bei Berlin im 67. Lebensjahre an Herzschlag
gestorben, — Oberleutnant G r a b e r t, der bekanntlich den
Rechtsanwalt Aye im Duell erschoß und nach Verbüßung
eines kleinen Theiles der über ihn verhängten Festungshaft
begnadigt wurde, begiebt sich im Aufträge der Regierung
nach Tar -es-Salam.

* Berlin , 1. Ilpril . Ueber tausend Klempner Berlins
treten heute in den Ausstand , da der von ihnen geforderte
Minimal -Tarif nicht anerkannt worden ist. — Die „Neue
Pol . Corr ." schreibt: Die Nachricht vom Rückcktritt des
Kriegsministers von G o ß l e r trifft nicht zu. Derselbe
denke nicht an Amtsmüdigkeit.

Anstand.
* Wien , 31. März . Nach einer römischen Meldung der

„Pol . Corr ." trifft K a i s e r W i l h e l m am 2. Mai in Rom
ein und verbleibt daselbst bis zum 6. Mai . Neapel wird
der Kaiser nicht besuchen. Reichskanzler Graf Bülow diirfte

heißem Gebete flehte er zu Gott , ihm doch die heißgeliebte
Mutter zu lassen, erschauernd an seine schreckliche Vereinsam¬
ung denkend. , -r

Da schlug sie die Augen auf. Gott ser gelobt, sie lebte
noch. Dann sprach sie leise: .

„Wir müssen scheiden, mein Krnd. Ich segne Drch für
jede Stunde , in der Du mir Freude bereitet hast. Und, da
Du mir nur Freude bereitet hast, so segne ich Dich für j e d e
Stunde . Ich danke Mr , mein Gott , daß es mir gelungen
ist, den Glauben in ihm wachzurütteln und zu erhalten, daß
er es werth ist, Dein Wort zu verkünden. Glaube mir , mein
Sohn , Du hast das Beste und Höchste erwählt . Und-wenn
auch Stürnre kommen, die an Mr rütteln und zerren, Ver-
suchungen an Dich herantreten , die Dich elend und unsicher
machen, halte unerschütterlich fest an Deinem Glauben und
NN Deinem Herrn , er mird Dir Helsen , aü.e§ zu üderminden,
und Zufriedenheit lehren. Im Entsagen — liegt ein gött¬
licher Genuß. Jetzt sprich Deinen Segen über mich, wem
Sohn . Von Deiner Hand gesegnet, wird es ein kostsicher
Schlaf werden."

Den Kopf gesenkt, die Augen geschlossen, horte er chren
Worten zu, die wie milder Balsam in seine Seele flössen.
Was diese Frau da sprach, war ehrlich. Sie sprach aus; eige-
ner Ueberzeugung, denn er wußte, wie glücklos und fwmer-
zensreich ihr Leben gewesen. Er richtete sich an ihrem Glau-
ben auf und iuiederholte heimlich, in dieser traurigsten
Stunde seines Lebens sein heiliges Gelübde.

Sie zog -ihn mit zitternden Händen noch näher an sich
heran und küßte ihn mit letzter Kraftanstrengung , in diesem
Kuß noch einmal ihre ganze Liebe, ihre große Zärtlichkeit
legend. Dies Abschiednehmen für 's irdische Leben preßte
ihm krampfhaft das Herz zusammen. Er hätte aufschrffeu
mögen vor übergroßem Weh, aber die Gottergebenhctt der
Sterbenden zwang ihn zur Ruhe . Der selige Frieden, der
über ihr Antlitz gebreitet war , durfte nicht gestört werden
durch wilde Schmerzensausbrüche.

Sie starb wie eine echte Christin und gab durch diesen

in seiner Art so herrlichen Tod ihm den erschütterten Glau¬
ben nur fester zurück. Sie sah ihn mit halb umschatteten
Augen noch einmal bittend an, er verstand, was sie wollte.
Er erhob sich, ging hinaus und kehrte dann im Meßgewands
zurück. Ihr die letzte Oelung reichend, segnete er sie zum
Tode ein.

Ohne jeden Kampf, nur nach!einem tiefen Aufathmen, ver¬
schied sie.

Jetzt erst ließ er seinen Thränen fteien Lauf . Zwei
Tage später war sie in der Kirche aufgebahrt , und er stand
als Sohn und Priester an ihrem Sarge . Die Kirche war
überfüllt mit Andächttgen. Sie waren alle gekommen, um
ihrem geliebten Seelsorger ihre Theilnahme zu beweisen.
Auch sie, die Frau , die sein Herz berührt hatte, war da, er
brauchte sie heute nicht mehr zu scheuen; nachdem er alles
Unreine des GeKhls bezwungen, jedes unlautere Begehren
und Verlangen gelöscht, die unerlaubte Liebe niedergekämpst
hatte , konnte er sie ruhig sehen.

Als er so dastand, hochaufgerichtet, mit bewegtem Tone
die Leiche einsegnend, behaupteten die Menschen, er hätte
überirdisch schön ausgesehen.

Er zitterte und wankte auch nicht, als sie die gesiebte
Mutter hinaustrugen und er vereinsamt zurückblieb; ex
folgte, den Blick fest auf den Sarg gerichtet, er sah nicht
rechts, nicht links.

Hinter dem Pfeiler versteckt stand die junge Frau und
sah ihn an. So wie er in jenem Augenblick der Einsegnung
auSsah, so wollte sie Kr ewig sein Bild im Herzen tragen.
Er sah sie nicht, er war mit Allem fertig, er wollte nur noch
seinem Glauben , seiner Kirche leben, Gotte? Wort lehren,
von Liebe predigen, Betrübte trösten, Verzweifelte ausrichten,
die hilfesuchend zu ihm kamen.

Als er nach der Beerdigung wieder durch den einsamen
Pfarrgarten schritt, hörte er das Singen der Vögel, das Rau-
scheu der Blätter , sah das Sprießen und Blühen der Blu-
men, und die tiefe Selmsucht in seinem Herzen war selbst-
loser Zufriedenheit gewichen.

dem Könige von Italien seine Aufwartung machen und bei
dieser Gelegenheit nochmals eine Begegnung mit Prinetn

^ ^ * Wicn , 31. März . Der ehemalige Burenoberst
Schiel befindet sich bereits auf dem Wege zur Besserung.

prsuhitcker fcandfag.
* Berlin , 31. März . Im Abgeordnetenhause

wurde heute zunächst der Gesetzentwurf betreffend die Bewü-
ligung weiterer Staatsmittel zur Verbesserung der Wohn¬
ungsverhältnisse von Arbeitern, die in staatlichen Bestreben
beschäftigt sind und von geringbesoldeten Staatsbeamten , de¬
battelos in dritter Lesung angenommen. Sodann wurde
der Entwurf betreffend eines Ausgleichssonds für dre 0-0.™°
bahnverwaltung unverändert in dritter Lesung erledigt.
Hierauf folgte die Berathung des Antrages Langerhans (st.
Vp.) betreffend Einführung der fakultativen Feuerbestatt¬
ung . Derselbe wurde nach längerer Debatte, in welcher̂ ein
Negierungsvertreter zum Anträge sprach, gegen die Sum¬
men der Freisinnigen , Nationalliberalen und rzreironserva»
tiven abgelehnt. Sodann wurden noch Petitionen nach den
Anträgen der Kommission erledigt und hierauf dre nächste
Sitzung auf Menstag , den 21. April, Mittags 12 Uhr, an be¬
raumt mit der Tagesordnung : Nachtrags-Etat , Antrag best.
Einrichtung von Rentengütern kleineren Umfanges, sowie
Antrag Ernst (freis. Der.) auf Errichtung von Kur-Hosprta-
lern und Genesungsheimen für untere und mrttlere Ersen-
bahnbeamte , außerdem Petitionen . _ _

Die Reichsiagswcihlen.
(Unter dieser Rubrik finden eingesandte Berichte aller  Par¬
teien ohne Stellungnahme und ohne Berantwortl,astest der

Redaktion Ausnahme.)

Am Sonntag hatten sich im Hotel Hahn ca. 50 Vertrauens¬
männer der nationalliberalen Parte,,  auch aus den
entferntesten Orten des Wahlkreises, versammelt, um den Kan¬
didaten für den 2. nass. Wahlkreis aufzustellen. ,

Der Vorsitzende des hiesigen natl. Wahlverems, Herr
Rechtsanwalt Fr . Siebert , eröffnest und testest tue Ber-
sammlung. An seine mit Beifall aufgenommene Ero,fnungsre-
de schloß sich eine Debatte über die Stellung der Patter zu an-
deren Parteien an, und wurde dann einstimmig beschlossen,
Herrn Kommerzienrath Bartling  als Kandidat der natl.
Partei aufzustellen. Dieser wurde, als er später erschien, be-
grüßt und ihm von Herrn Siebett der Beschluß der Bertrau-
ensmönner-Versammlung mitgetheilt. . ^ . .. .

Herr Bartling erklärst sich zur Annahme der Kandidatur
bereit. Nicht aus-Ehrgeiz, sondern weil er ^ als ferne Pflicht
wachte, dem Rufe seiner Parteifreunde des Wahlkrerses zu fol¬
gen. Derselbe knüpfte daran die Bitte, den bevorstehenden
Wahlkampf stets sachlich zu führen, nicht persönlich
rnd ohne persönliche Schärfen.  .

Auch selbst dann, wenn von anderer Serte darrn gefehlt
vürde. Man dürfe nicht vergessen, daß die fteisinnrge Volks-
oartei den Wahlkreis bisher vertreten habe, und wenn auch dre
ratl. Partei es gewesen sei, die ihr seit 30 Jahren den Wahl¬
kreis erkämpft habe, und sie ohne deren Hilfe solchen längst ver-
cren hätte, so sei es doch menschlich erklärlich, daß, obschon nach
)er Sozialdemokratie heute die natl. Partei die im
Wahlkreise sei, viele Wähler der freisinnigen Volkspartei es
chmerzlich empfänden, daß unsere Pattei nunmehr den Wahl-
kreis für sich fordere. , ,

Diesem persönlichen bitteren Empfrnden schreibe er es auch
zu, daß die seitens der natl. Partei im Jahre 1901 gemachten
Vorschläge von dem Vorstände der freist Volkspartei abgelehnt
und auch in diesem Jahre eine gegenseitige Unterstützung auf
einer durchaus loyalen Grundlage zurückgewiesenworden seren.
Er bedauere das, da die Zeiten ernste, sowie daß die freis. Volks¬
partei heute sogar soweit ginge, der natl. Partei allen Libera¬
lismus abzusprechen. Die natl . Partei  sei stets eme li¬
berale  gewesen und werde es bleiben. Sie werde stets für
Erhaltung aller Volksrechte eintreten. Auf wirthschaftlichem
Gebiete trennte uns freilich manches. Die fteis. VolksHartei wol-
le den Freihandel.  Wir wollten den Schutz ationa-
l e r A r b e i t und gleichen Schutz für Alle.

Die natl. Partei wolle die Jnreressen der Arberter sowohl,
wie die der Handwerker, der Landwirthe sowohl, wie die der
Industrie und des Handels und aller Beamtenklassen gleich-
mäßig  vertreten und schützen, wolle nicht, daß ein Stand auf
Kosten des anderen benachtheilich»der zurückgesetzt werde und
wo dies, wie z. B . bei der Landwirthschaft, bei den bevorstehen¬
den Handelsverträgen geschehen sei, sei sie ernstlich gewillt, bei
neu abzuschließenden Handelsverträgen für einen besserenSchutz
einzutreten. Dies sei möglich ohne den Abschluß langfri¬
stiger Handelsverträge,  welche sie für unbedingt nö-
thig erachtet, zu gefährden.

Eine lebensfähige Landwirthschaft, em gesunder, zufriede¬
ner Mittelstand sei eine der sichersten Stützen für jeden Staat.
— Und eine genügend starke Armee. — Die hohen Kosten. für
solche seien bedauerlich. Sie seien einer Versicherungsprämie
gegen Feuer und Hagelschlag vergleichbar, die Niemand gern
zahle, die aber doch jeder vorsichtige Hausvater zahle. Unsere
Armee hätte uns bisher den Frieden gesichert, und trotz der ho¬
hen Ausgaben für die Armee und die Flotte, welche nach frü¬
herer Behauptung der freis. Volkspartei das deutsche Volk nicht
tragen könne, und die dessen Wohlstand untergraben müssen, sei
Deutschlands Gesammtwohlstand von Jahr
zuJahrgestiegen.

Als Vorsitzender des Landesausschusses der natl. Parier für
Nassau machte dann Herr Bartling noch nähere Mittheilungen
über die Lage der Verhältnisse in den übrigen nass. Wahlkrei-
sen und die heutige Stellung der natl. Partei zu allen übrigen
Parteien . . . . _ « ,

Mit Rücksicht auf die in der Freisinnigen und Frankfurter
Zeitung und in Wahlversammlungen der fteis. Volkspartei aus¬
gesprochenen und scheinbar mit einer gewissen Absichtlichkeit ver-
breiteten unzutreffenden Behauptungen erklärte Herr Bartling,
daß bis heute mit keiner  Partei Abmachungen über ein Zu¬
sammengehen oder eine gegenseitige Unterstützung im hiesigen
Wahlkreis getroffen seien. Die einzige Pattei , mit welcher er
als Vorsitzender des Landesausschusses über den hiesigen Wahl¬
kreis verbandest und Vorschläge gemacht habe, sei dre
fteis. Volkspartei.

Mit dem Vorsitzenden der konservativen Parte , habe er vor
einiger Zeit über die Wahlen freilich auch gesprochen,  aber
nur kür seine Person und unverbindlich für die Partei . Dieser
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habe ihn ersucht, die natl . Partei möge, nachdem deren Kandi¬
dat aufgestellt sei, der konservativen Partei davon gleich Mnit-
theilung machen. Er würde dann den Vorstand zusammen rufen,
um Stellung zu nehmen.

Sodann habe er als Vorsitzender des Landesausschusses in¬
folge einer officiell an ihn ergangenen Aufforderung des Wahl¬
vereins des 4. nass. Wahlkreises den Bund " denr Landwirthe we¬
gen jenes Wahlkreises geschrieben, um zu hören , ob dieser ge¬
neigt sei, einen natl . Kandidaten zu unterstützen. Der Bund habe
sich dazu nicht bereit erklärt , vielmehr Herrn Hetzmann als sei¬
nen Kandidaten aufgestellt. Die natl . Partei habe daraufhin in
Herrn Rentamtmann Buchsieb in Rjunkel einen natl . Kan¬
didaten  bereits ausgestellt.

Bei einer Besprechung über diesen Wahlkreis sei naturge¬
mäß auch über die Lage und die Verhältnisse der anderen Wahl¬
kreise gesprochen  worden . Abmachungen oder Zusicherungen
irgend welcher Art bezüglich dieser aber nicht getroffen und ge¬
geben, weder officiell noch privat , weder vom Buude der Land¬
wirthe , noch von der natl . Partei.

Mit dem Centrum  seien ebenfalls keinerlei Ab¬
machungen getroffen. Das sei Alles gewesen.

Die natl . Partei wolle auch im Wahlkampfe Jedem offen
und ehrlich ins Gesicht sehen können.

Handelte unsere Partei stets so, und thäter jeder Wähler
von heute an seine Pflicht , so könnten wir mit Zuversicht dem
Ausfall der Wahl entgegen sehen.

Herr Professor Dr . Gr im m wies trotz seiner 30 Jahre
,in jugendlicher Irische darauf hin, wie unrichtig und unzutref¬
fend es sei, daß die freis. Volkspartei sich als die Nachfolgerin
der alten n a ss. Fortschrittspartei  hinstelle . Nur
dem Umstande, daß noch viele Wähler dies glaubten , verdanke
die freis . Volkspartei  ihre bisherigen Erfolge . Das sei
aber ein großer Jrrthum . Die n a t i o n a l l i b e r a lc Par-
t e i sei die Nachfolgerin der al t e n n a ss. Fortschritts-
Partei.  Das sähen die Wähler auch in den letzten Jahren
auch mehr und mehr ein, nachdem sie darauf aufmerksam gemacht
seien. Der Nassauer sei zu aufgeklärt und zu ehrlich, um an ei¬
nem Jrrthum , wenn er ihn erst erkannt habe, aus Princip sest-
zuhalten. —

Dies bestätigte Herr Rechtsanwalt Dr . Scholz . Sein Vater
habe den Führern der alten nass. Fortschrittspartei näher ge¬
standen und mit ihnen gearbeitet , habe sie überlebt und sei stets
ein treuer Anhänger der national . Partei gewesen.

Da Herr Krawinkel  sich eingehend über das bei der
letzten Wahl getroffene Abkommen mit der konservativen Partei
aussprach und die Ansicht vertrat , daß dies bezüglich der Land¬
tagswahl damals besser nicht getroffen worden wäre , erklärte
Herr Rechtsanwalt S i e b e r t am Schluß nochmals daß die
konservative Partei unsere Partei stets so treulich unterstützt
habe, daß wir derselben 1901 dagegen unsere Unterstützung zu-
gesagt hätten , und daß, wenn wir gegebenen Falls Treue
fordern  wollten , wir auch Treue üben  müßten.

Nachdem auch Herr P a w l i tzky sich in dem Sinne ausge¬
sprochen, und daß Herr Krawinkel über die Verhältnisse nicht
genügend informirt gewesen zu sein scheine, erklärte Herr Kra¬
winkel dies nach dem heute Gehörten als zutreffend. Auch er
wolle, daß Treue gehalten werde, wenn ste in einem bestimmten
Falle zugesagt worden sei.

Nachdem dann noch über Organisationsfragen berathen
worden war , schloß der Vorsitzende die Versammlung mit einem
Hoch auf den Kandidaten.

c? Hochheim , 30. März . Die Mitglieder des Cen¬
trumwahlvereins  B ^ irk Hochheim , hielten gestern
Nachmittag 4 Uhr im Saalbau „zur Krone " eine .überaus
stark besuchte Versammlung ab . Nachdem unser Kaplan im
Aufträge des erkrankten Herrn Dekan Knapp die Versamm¬
lung begrüßt hatte , ertheilte er Herrn Rechtsanwalt Dr.
Da h l e m das Wort , der in fast Inständiger Rede über den
Zolltarif und die Reichstagssitzungen , worin über den Zoll¬
tarif berathen wurde , sprach, und hier ganz besonders das
Wirken des Centrums hervorhob . Herr Dahlem ist bekannt¬
lich der Nachfolger des sel. Dr . Lieber . Der Redner erntete
nach Schluß seines Referats stürmischen Beifall . Alsdann
erhielt der neue Kandidat des 1. Nass . Wahlbezirks , Herr
Landrichter P . I t s che r t - Frankfurt , das Wort , um nun
auch in längerer Rede sein Programm der Versammlung
darzulegen . Schon beim Erscheinen wurde der neue Kan¬
didat steudig begrüßt und stürmischer Beifall lohnte ihn
am Schlüsse seiner Ausführungen . Bei der vorhergegange¬
nen Versammlung der Obmänner wurden in den Ausschuß
des Vereins gewählt die Herren Walch und Munk  von
Hochheim, Lehrer Heislitz  von Flörsheim , L . Bau¬
mann  von Wicker und Mühlenbesitzer Hattemer  von
Hattersheim.

*

— Aus dem Rheingau , 31. März . Die Organisation der
nationalliberalen Partei macht gute Fortschritte . Der
Konstttuirnng eines nationalliberalen Wahlvereins in Rü¬
de s h e i m folgte am letzten Montag Abend die Bildung
eines solchen für Oestrich-Bttttelheim und Umgebung . Die
Leitung beider Wahlvereine liegt in bewährter Hand gut na-
ttonalliberal und liberal gesinnter Männer , welche die Ver¬
tretung der Parteiinteressen mit Geschick und unter Achtung
der konfessionellen Verhältnisse zu führen wissen . Für Gei¬
senheim ist die Bildung eines nationalliberalen Wahlvereins
gleichfalls in Vorbereitung.

* *  *

* Bei Beginn der Wahlbewegung wird es für viele Leser
von Interesse sein, die Ergebnisse der letzten , noch nicht zwei
Jahre zurückliegende Ersatzwahl zum Reichstage festzustel-
len . Damals wurden abmgeben : Für Dr . Quark (Soz .)
9500, Dr . Crüger (freis . Vp .) 6400 , Bartling (national-
liberal und konservativ ) 5452, Fuchs (Centrnm ) 6826 . Hatz¬
mann (Bund der Landwirthe ) 944 Stimmen . In der
Stichwahl siegte Dr . Cnüger mit 14 304 Ŝtimmen über Dr.
Quark , der 11247 Sttmmen erhielt . Hierbei batte die hie-
sige nationalliberale Parteileitung für die Stichwahl Wahl¬
enthaltung proklamirt , während jedoch die nationalliberale
Parteileitung in Berlin diesen Schritt nicht billigte und zur
Wabl für Dr . Crüger ansforderte . Die Stärke der national-
liberalen imd der konservativen Partei läßt sich jede für sich
nicht feststellen. Es muß deshalb dahingestellt bleiben , ob
die Schätzung , die man in konservattven Kreisen oft hört,
richtig ist, daß nämlich beide Parteien gleich stark seien.

Eins oller Weit
Der Fall Eck — vo« Löw. Die Frkf. Ztg ." meldet aus

Düsseldorf: Die ärztliche Obduktion der Leiche der Frau Eck hat
Herzlähmung als Todesursache festgestellt. Die aufsehenerregen¬
de Affaire , die heute schon über drei hiesige angesehene Fami¬
lien Unheil heraufbeschworen hat und deren weitere Konsequen¬
zen noch nicht abzusehen sind, dürfte vielleicht auch noch nach
anderer Richtung hin zu mannigfachen Erörterungen Gelegen¬
heit bieten. In der am 14. März vor dem hiesigen Schöffenge¬
richte verhandelten Privatbeleidigungsklage des Fabrikanten
Eck gegen den praktischen Arzt Dr . Weidenmüller wegen ver¬
leumderischer Beleidigung nahm der Vorsitzende Amtsrichter
die Vereidigung der Ehestcm Eck und des Ulanenleutnants
a . D . Freiherrn von Löw vor , obwohl bereits vorher fünf
unverdächtige Zeugen mit aller Bestimmtheit zu Ungunsten die¬
ser Beiden ausgesagt hatten . Diese Amtshandlung begegnet hier
starker Mißbilligung . Auch von Juristen wird betont, daß un¬
ter solchen Umständen eine Vereidigung sowohl des Offiziers
Äs auch der Frau in ihrem Verzweiflungskampse nicht hätte
vorgenommen werden dürfen . Zu der vielerörterten Frage der
Zeugenvereidigung , mit der sich, bedeutende Rechtslehrer schon
seit Jahren befassen, dürste dieser Fall jedenfalls bedeutsames
Material zu liefern geeignet sein. Nach einer späteren Meldung
hat der Freiherr von Löw dem Untersuchungsrichter den Um¬
gang mit Frau Eck und seinen Meineid zugestanden.

Grubenunglück. Der „B . L.-A." meldet aus Dortmund:
Ein Förderkorb erfaßte zwei Bergleute auf der Zeche Neuiser-
lohn. Einer wurde getödtet, der andere schwer verletzt.

Wegen Versuch des Gattenmordes wurde in Schöneberg bei
Berlin der Photograph Fischer verhaftet . Er gestand ein, daß
er seiner Frau längere Zeit Jodkali im Morgenkaffee beibrach¬
te, um sie langsam zu tödten.

Das Blumeumedium Anna Rothe hat auf die Einlegung der
Revision verzichtet.

Eins der Umgegend.
k. Biebrich, 1. April . Herr Professor Lautz zu Wiesba¬

den hielt gestern Nachmittag die Prüfung über die gewerbliche
Fortbildungs - und Zeichenschnle in Gegenwart des Vorstandes
des Gewerbevereins ab . Er besichtigte zunächst die in den Zei¬
chensälen ausgestellten Zeichnungen und sprach sich lobend über
die mit großem Fleiß sauber und geschmackvoll ausgeführten Ar¬
beiten aus . Danach unterzog er die 5 Klassen der Fortbildungs¬
schule einer mündlichen und schriftlichen Prüfung . Die Zahl der
Schüler beträgt in der Fortbildungsschule 165, in der Vorbe¬
reitungszeichenschule 82. Die Zeichnungen sollen von Sonntag
ab öffentlich ausgestellt werden.

iE. Mainz , 31. März . Heute fand hier die W e inv er¬
st e i g e r u n g des Herrn Retnhold Seufter , Weingutsbesitzer
zu Nierstein statt . Bei sehr gutem Besuche hatte die Verstei¬
gerung ein günstiges Ergebniß . Zum Ausgebot gelangten 35
Nummern , die bis auf 6 prompt zugeschlagen wurden . Gesammt-
erlös 18610 A  ohne Faß.

i . Geisenheim, 31. März . Bei der gestrigen, auf dem hie¬
sigen Rathhause abgehaltenen freiwilligen Jmmvbilien-
Versteigerung  der Frau Jakob Schenk Wwe. von hier
wurden folgende Grundstücke zugeschlagen: Acker am Rhein 14
Ruthen 95 Schuh an Heinrich, Rath hier zu 23,70 JL  pro Me¬
terruthe ; desgleichen 14 Ruthen 95 Schuh an Wendlin Johann
Kremer hier zu 23,50 A  pro Meterruthe ; Acker im Drittett 79
Ruthen 84 Schuh an Wendlin Hißnauer 2. hier zu 18,10 pro
Meterruthe ; Acker Steingruben 29 Ruthen 89 Schuh an Hein¬
rich Eisenhut hier zu 17,10 A  pro Meterruthe . Die übrigen
Grundstücke wurden wegen Mindergebot nicht zugeschlagen.

■H- Hahn, 30. März . Der Bau der S che i d e r t h a l»
straße  geht seinem Ende entgegen. Anfang Juni soll die
Straße , die sich von Hahn über Wingsbach , Hof Georgenthal,
Strinz Margarethä und Hennechal nach der Michelbacherhütte
zieht, dem Verkehr übergeben werden . Es unterliegt keinem
Zweifel, daß dieselbe für die genannten Orte , die bisher ab¬
seits des Verkehrs lagen , von großem Vortheile ist. Schließt
doch die Straße , die eine direkte Verbindung dieser Otte mit
Wiesbaden herstellt , die ganze nördlich von Hahn gelegene Ge¬
gend auf und ermöglicht es den Anwohnern , Absatzgebiete für
ihre Erzeugnisse zu finden. Zu Touren dürste die Straße , die
mit geringen Steigungen durch eine landschaftlich schöne Gegend
führt , von Radfahrern eifrig benutzt werden.

B . Wicker, 30. März . Die hiesige Gemeindever¬
tretung  hat in ihrer letzten Sitzung beschlossen, vom 1. April
ab von dem hier einzuführenden Bier vom Hekto, dem Gesetze
gemäß, 71 zu erheben. Betreffs der Abgabe von Wein,
Branntwein und Apfelwein soll mit den hiesigen Gastwitthen
persönlich unterhandelt und nach Uebereinkunft von jedem eine
Pauschalsumme erhoben werden . Die Abgabe für Fleisch, Mehl
und Essig fällt mit gleichem Termin weg. Weiter wurde beschlos¬
sen, da am 1. Mai ein dritter Bulle angeschafft werden muß,
in aller Kürze die Verpachtung der Bullenhaltung auf 6 Jahre
vorzunehmen. — Bei der letzten Aushebung wurden hier 8
Mann gezogen, und zwar 5 zur Artillerie , 2 zur Infanterie
und 1 Mann zum Train . Charakteristisch ist, daß in den letzten
Jahren die meisten jungen Leute von hier , welche für tauglich
befunden wurden , der Artillerie zugetheilt werden.

St . Frankfurt , 31. März . Haydn 's ewig junges Werk „Die
Jahreszeiten " brachte der Rühlsche Gesangverein  in
seinem dritten Konzerte in zufriedenstellender Weise zur Auf¬
führung . Der Einstudirung hatte sich Herr Prof . Dr . Beruh.
Scholz mit gewohnter Sorgfalt unterzogen , so daß sich die
Darbietung der schönen Chöre sowie der ausgezeichnet besetzten
Soli , bei welchen sich Herr Prof . I . M e ß s cha e r t aus
Wiesbaden besonders rühmlich hervorthat , zu wirklichem Ge¬
nüsse gestaltete und wahre Beifallsstürme entfesselte.

Kunff, ftifferafur und VMenfdtaff.
Königliche Sdiauipiefe.

Dienstag, den 31. März , „Der Waffenschmied", Oper von
Lortzing.

Unsere Bühnenleitung scheint in Wien eine recht er¬
giebige Quelle für Gastspiele entdeckt zu haben , gestern konn¬
ten wir schon wieder eine Dame aus der schönen Kaiserstadt
begrüßen : Frl . Maja Strozzi  gab die „Marie " als er¬

sten theatralischen Versuch . Für wen Frl . Strozzi vielleicht
als Ersatz in unser Ensemble eintreten sollte , ist nicht be¬
kannt , das Gastspiel hat wohl nur den Zweck, Frl . Strozzi
als eventuell später begehrenswerthes Objekt im Auge be¬
halten zu lassen . Die Stimme der Gastin , an und für sich
ganz hübsch und nüancirungsfähig , ist für unser Haus noch
nicht ausreichend . Wie es sich mit der Koloratur verhält,
wird Rosine lehren . Jedenfalls litten die Ensembles gestern
unter dem genannten Mangel an Tragfähigkeit . Die Dar¬
stellung entsprach im Finale des ersten Aktes der schüchtern
verlegenen Marie , wie sie sich hier dem unbequemen Ritter
gegenüber giebt , aber in der Arie am Schluß fehlte der leicht
humoristische Ton . Dieser kam auch im toeiteren Verlauf
wenig zum Ausdruck . Frl . Strozzi besitzt eine recht einneh-
mende Bühnenfigur und ein belebtes Minenspiel : ihre Be¬
wegungen sind noch ein bischen herb , vorzüglich das Gehen
auf der Bühne dürste noch zu lernen sein . Der Gesammtein-
drnck war besonders nach dem ersten Akte ein angenehmer,
der Beifall ein auftnunternder . Mit dem zweiten und drit¬
ten Akte flaute beides ab . Die Arie am Anfang des dritten
Aktes blieb weg . G.

W i es b a b t n, 1. April.

Der April
fängt unfreundlich an , er hat uns Regen und kalten Wnd
geschickt; trotzdem sind recht viele Neugierige besonders stütz
aufgestanden , um den von mrs angekündigten Abschuß des
Raubzeuges auf dem Louisenplatz zu beobachten . Wieder an¬
dere sind zum Nikisch-Concert nach der Wilhelmstraße geeilt
und eine Anzahl Alterthumsfreunde begab sich nach dem Ad¬
ler -Terrain , um das neu ausgegrabene römische Volksbad
zu besichtigen.

Tröstet Euch, die Ihr nichts gesehen und gehört habt.
Ihr seid nicht die Einzigen , die nach altem Branche in den
April geschickt wurden ! Me Clienten der Frau Rothe sind
weit gründlicher in den April geschickt als Ihr , und am 16.
Juni wird mancher hoffnungssteudige Reichstags -Candidat
noch intensiver dasselbe Schicksal theilen , so anachronistisch
das auch lauten mag.

Der erste April brauchte aber gar nicht der Tag des
„Uzens " zu sein — man würde ihn auch ohnedies als beson¬
deren Merktag im Gödüchtniaß behalten . Der Termin des
Frühlings -Umzuges , der Zinsen - und Lastenzahlungen be¬
reitet Umständlichkeiten und Bewegung genug , und wenn
alles so klappt , wie es sein soll, mag es noch angehen . Aber
es kommt oft genug ganz anders , und Lamento erfüllt die
Räume . Der Wohnungswechsel ist es in erster Reihe, der
Arme und Kopf in Anspruch nimmt , und ist alles noch so gut
vorübergegangen , dies oder jenes Stück , ein Zeichen des
Gedenkens , eine Spiegelscheibe und dergl . hat doch dabei sei¬
ne Menstpflicht beendet . W i e es kam , weiß Niemand , daß
es kam, ist Thatsache . Nagel -Einklopfen , Gardinen und
Sonstiges befesttgen , die Möbel an den allerbesten Platz
zu bringen , Neues auszuwählen und einzukaufen , was sich
als fehlend erweist , das alles sind Kleinigkeiten , wenn man
damit fertig ist . Vorher aber erheben sich die Stimmen da¬
rüber gar oft laut und lauter , und die Gatttn ist nicht eben
selten herzensstoh , wenn ste vom Gatten , denr lieben, aber
unpraktischen , so wenig wie nröglich sieht. Es Hilst nun ein¬
mal nichts und bleibt Thatsache , daß die Männerwelt , mag
sie sich auch sonst noch so stark dünken , nervös wird , wenn es
an eine allgemeine „Wohnungsumkrempelei " geht, Groß-
Reinemachen ist schon bös , Umziehen ist der Gipfel der häus¬
lichen Unbehaglichkeit , namentlich wenn die ungeheuer hilfs-
bereiten Rangen die Konfusion möglichst zu erhöhen wissen.
Aber wie Alles einmal ein Ende nimmt , so auch diese Stra¬
paze , und das erste Essen, welches im neuen Heim ln Ruhe
verzehrt wird , schmeckt noch einmal so gut.

* Bismarcks Geburtstag . Am Denkmale Bismarcks legte
der Vorstand des Alldeutschen Verbandes heute Morgen einen
Lorbeerkranz nieder.

* Der Handel mit Süßstoffen . Der Reichskanzler hat sich
damit einverstanden erllärt , solchen Süßstoffhändlern , bei denen
anzunehmen ist, daß sie den Süßstoff in gutem Glauben und
nicht noch in letzter Zeit zu Spekulationszwecken erworben ha¬
ben, zu gestatten, ihre am Schluffe des 31. März d. Js . noch
vorhandenen Süßstoffbestände auf die öffentlichen Zollnieder¬
lagen (oder auf Privatläger unter amtlichem Mitverschluß) zu
verbringen und von hier aus in das Ausland  auszufüh¬
ren . Wir machen die betheiligten gewerblichen Kreise auf diese
Vergünstigung sowie auf die Vorschriften des Paragr . 8 Abs. 1
des Süßstoffgesetzes vom 7. Juli 1902 (Reichsgesetzblatt S . 253)
mit dem Hinweis aufmerksam, daß sich öffentliche Zollniederla¬
gen in Wiesbaden und Biebrich befinden und bezügliche An¬
träge der Geschäftsleute auf Niederlegung ihrer Süßstoffbe¬
stände zur demnächstigen Ausfuhr ins Ausland beim Hauptsteu¬
eramte in Biebrich zu stellen sind.

* Besitzwechsel. Die Villa Weinbergstraße Nr . 5 des Herrn
Wilhelm Cramer ist durch Kauf in den Besitz eines auswärtigen
Gutsbesitzers übergegangen . Die Vermitllung geschah durch das
Wohnungsnachweisbureau Lion u . Cie.

* Frühjahrskontrollversammlung . Am Donnerstag, 2. April
haben sümmtliche Mannschaften der Garde , sowie die Mann¬
schaften der Provinzial -Jnfanterie zu erscheinen und zwar:
Vormittags 9 Uhr die Jahresklasse 1894, um 11 Uhr die Jahres¬
klasse 1895, Nachmittags 3V2 Uhr die Jahresklasse 1896.

* Lieferung . Me Firma S . Floersheim , Inh . Beruh.
Floersheim , Nicolasstraße 32, erhielt die Lieferung von ea. 40
Doppelwaggons Kohlen für da§ Landgerichtsgebäude und Ge-
fängniß.



_2 . April 1903. _ _ N r. 73.
□ Gerichts-Personalien . Herr Erster Staatsanwalt Ge¬

heimer Justizrath Meyer ist um seine Pensionirung eingekom-
men und tritt , wie wir zuverlässig hören , am 1. Juli ds . Js.
in den Ruhestand. — Herr Gerichtsvollzieheramts-Anwärter
Hardt ist als Gerichtsvollzieher Kraft Auftrages an das Amts¬
gericht in Braubach versetzt.

* Der Bericht des Finanzansschnffes der Stadtverordneten-
Versammlung „den Rechnungsüberschlagder Ordentlichen Ver¬
waltung für das Etatsjahr 1903 betr .", erstattet von dem Vor¬
sitzenden Dr . Dreyer , ist nunmehr der Stadtverordnetenver¬
sammlung gedruckt zugegangen. Der Bericht besagt: Die Ausga¬
ben der Stadt sind noch immer in starker Zunahme begriffen.
Auch der Finanzausschuß hält es nicht mehr für möglich, mit
dem bisherigen Steuersätze auszukommen, wenn die Entwickel¬
ung der Stadt wie bisher gefördert werden soll. Er schlägt des¬
halb , wenn auch nicht ohne großes Bedauern , vor , diese Steuer¬
erhöhung zu genehmigen. Zugleich empfiehlt er aber dringend,
gelegentlich dieser starken Steuererhöhung einen ernsten Anfang
mit der Gründung eines Reserve- oder Ausgleichsfonds zu ma¬
chen, der eine gleichmäßige gesunde Finanzierung auch in even¬
tuell kommenden ungünstigen Jahren erleichtern soll. Um eine
Ueberweisung von wenigstens 100 000 A  an diesen Ausgleichs-
sonds zu ermöglichen, sollen verschiedene Ausgaben im Etat ab¬
gesetzt werden.

* Das Stadt . Elektricitätswerk sElektr. Act.-Ges. vorm. W.
Lahmeyer u . Co.1 schreibt uns : Unter Bezugnahme aus die amt¬
liche Bekanntmachung weisen wir nochmals besonders darauf
hin , daß von jetzt ab der Grundpreis des elektrischen Lichtes von
7 auf 6 $.  die Hektowattstunde ermäßigt worden ist, während
die bisherige Rabattskala eine geringe Aenderung erfahren hat.
Es ist daher insbesondere zu erwarten , daß das elektrische Licht
mehr wie bisher in den Privatwohnungen sich einbürgert und
benutzt wird , während andererseits auch diejenigen, welche schon
bisher einen bedeutenden Rabatt genossen haben, durch den
neuen Tarif weitere Vergünstigungen erhalten.

z. Ferien der Volks- und Mittelschulen. Die diesjährigen
Osterferien beginnen mit Mittwoch , 8. April , der Wiederan¬
fang des Unterrichts ist auf Dienstag . 21. April angesetzt. Die
übrigen Ferien des Jahres 1903 sind, wie folgt, angesetzt wor¬
den : Pfiugstferien : Schluß des Unterrichts Samstag , 30. Mai,
Wiederanfang desUnterrichts Montag , 8. Juni :Sommerferien:
Schluß des Unterrichts Samstag , 18. Juli , Wiederbeginn des¬
selben Montag , 17. August : Herbstserien : Schluß des Unter¬
richts Samstag , 3. Oktober, Wiederanfang desselben Montag,
12. Oktober; Weihnachtsferien : Schluß des Unterrichts Mitt¬
woch, 23. Dezember, Wiederbeginn desselben Montag , 4. Jan.
1904.

k. Bahn Wiesbaden-Dotzheim. Die Arbeiten an der neuen
Bahnstrecke Wiesbaden -Dotzheim durch die Biebricher Sand¬
gruben sind nunmehr , nachdem die Fragen wegen Abtretung des
Geländes im Expropriationsverfahren gelöst wurden , wieder
ausgenommen worden . In letzter Woche sind zwei Feldbahnlo¬
komotiven angekommen, welche die zur Ausgrabung bezw. Auf¬
füllung kommende Erde mittels Kippwagen befördern . Der Ein¬
schnitt von der Neumannffchen Sandgrube aus ist bereits ein
beträchtliches Stück weiter fortgeführt : auch die zur Ueber-
schreitung der Straßen - und Feldwege erforderlichen Viadukte
sind in Angriff genommen. Doch muß die Frage , ob die geplante
Inbetriebsetzung der neuen Strecke bis zum Oktober dieses Jah¬
res erfolgen wird , eine offene bleiben, da mit der Wahrschein¬
lichkeit neuer Rutschungen des Dammes am Melonenberg ge¬
rechnet werden muß. Im Interesse unserer Sladt dürste diese
Betriebseröffnung sicherlich liegen, da die von dem jetzigen
Schienenstrang Wiesbaden -Dotzheim durchzogene hies. Gemark¬
ung alsdann zur Bebauung freigegeben würde. — Die Bieb¬
richer Firma Thonwerk A.-G. beabsichtigt, ihr Fabriketablisse-
ment durch einen eigenen Geleisstrang mit dem Bahnhof Mos¬
bach zu verbinden , um eine raschere Entleerung der ankommen-
den Rohmaterialien pp. und Verladung feuerfester Fabrikpro¬
dukte usw. ermöglichen zu können.

r . Starker Güterverkehr . Gegenwärtig herrscht ein äußerst
starker Güterverkehr auf den Bahnlinien . Bon Station Kurve
muß täglich ein Güterextrazng nach der Richtung Frankfurt ab-
gelassen werden, um Platz für die neu ankommenden Güterzüge
zu schaffen, da sonst alle Reservegeleise überfüllt sind.

* Verkehrs-Nachricht. Wie uns das Reisebureau Schotten¬
fels mittheilt, haben lt . Cirkular -Schreiben die nachfolgend auf-
geführteu Dampfer -Gesellschaften ein Abkommen getrogen, wo¬
nach im amerikanischen Verkehr 1. und 2. Klasse Retourbillets,
die von diesen Linien verausgabt werden , zur Rückfahrt für jede
der genannten ^Gesellschaften gültig sind. Da die Passagepreise
bei den Dampfern der verschiedenen Linien variiren , so können
die etwaigen Differenzen nachgezahlt werden. Die Uebertragung
der Mckreise von einer zur anderen Gesellschaft kann nur ver»
langt werden, insofern Platz auf dem gewünschten Dampfer vor¬
handen ist. Die Berechnung der Rückfahrt geschieht in der Weise,
daß bei 1. Klassc-Rctourbillets 10 Proz . Ermäßigung nur auf
die Rückfahrt, bei 2. Klasse 5 Proz . auf Hin- und Rückfahrt ge¬
währt werden. Die Gesellschaften, die dieses Abkommen getrof¬
fen haben, sind: American -Linie , Atlantic -Transport -Linie,
Dominion -Linie, Hamburg -American -Linie , White Star -Linie,
Hollaud-Amcrika -Linie, Leyland-Linie , Norddeutscher Lloyd,Red
Star -Linie.

z. Maß !» und Gewichtsrevisionen werden in den Monaten
Aprih Mai und Juni vorgenommen. Im ersteren Monat für
diejenigen betheiligten Gewerbetreibenden , welche im Bereich
der Polizeireviere 1. und 2. wohnen. Im ersten Polizeirevier
finden sie vom 1.—15. April , im zweiten vom 16.—30. April
statt . Es sei ferner darauf aufmerksam gemacht, daß sich die Re¬
vision auch auf die Maße und Gewichte derjenigen Landwirthe
erstreckt, in deren Gewerbebetriebe ein Zumessen und Zuwägen
im öffentlichen Verkehr, sei es beim Einkauf oder beim Verkauf
von landwirthschaftlichen Produkten und sonstigen Maaren,
stattfindet.

* Königliche Schauspiele. Fräulein Charlotte Maren,  die
heute den ersten Schritt auf die Bretter macht, ist als eine der
talentvollsten Schülerinnen der Marie Seebach-Schule inBerlin
für eine spätere Zeit als Sentimentale hier in Aussicht genom¬
men. Für die nächste Saison ist die junge Künstlerin an das
Stadttheater in Erfurt engagirt.

* Kurhaus . Das morgen , Abends 8 Uhr, im Kurhause statt-
findende Abonnements -Konzert wird von der Kapelle des Füsi¬
lier -Regiments von Gersdorf sKurhcffischesj Nr . 80 unter Leit-
tung des Kapellmeisters Herrn E . Gottschalk ausgeführt werden

* Residenztheater. Ter Schwank „Lutti " wird morgen
Donnerstag wieder gegeben. Am Samstag und Sonntag Abend
kommt die Novität „Nenkunst" zur Aufführung . In diesem Lust-
spiel ist das gesammte Personal unter der Regie Alduin Ungers
beschäftigt.

* Kaufmännischer Verein Wiesbaden E . B . Auf den heute
Mittwoch Abend.9% Uhr im Friedrichshof stattfindendenVor¬
trag des Herrn Justizrath Dr. Alberti sei nochmals aufmerksam
gemacht, mit dem Hinzusügen, daß solcher keinerlei politische

Wiesbadener General-Anzeiger.

Tendenzen hat , sondern lediglich eine sachliche Abhandlung über
Genossenschaften und deren Beziehungen zum Handel bilden
wird.

k. Krriskriegerverbaud. In der am letzten Sonntag in Bieb¬
rich stattgefundenen Vorstandssitzung des Kreiskriegerverban¬
des Wiesbaden -Land wurde nachstehende Tagesordnung für die
-am Sonntag , 26. l. Mts . in H o chh e i m stattfindende Dele-
girtenversammlung aufgestellt : 1. Uebernahme des Lokals und
Begrüßung durch den Verbandsvorsitzenden ; 2. Feststellung der
Präsenzstärke : 3- Verlesung des Protokolls ; 4. Genehmigung der
neu entworfenen Statuten ; 5. Vorlage betr . Haftpflichtversi¬
cherung; 6. Wahl des Vorstandes für die Sanitäts -Colonne ; 7.
Verschiedenes.

* Gute Freundschaft. Am Samstag Abend kam ein seither
in Wiesbaden  bedienstet gewesenes Mädchen nach Mainz,
um dort in der Neuthorstraße eine neue Stelle anzutreten . Sie
traf eine Bekannte , welche sie überredete , erst am anderen Tage
einzutreten und die Nacht über bei ihr zu bleiben. Das Mädchen
stellte dann auch ihre ganzen Effekten bei der Freundin ab. Ge¬
stern sollte das Gepäckt abgeholt werden, aber inzwischen war
die liebe Freundin mit den ganzen Kleidern, worunter sich, laut
„Mainz . Anz." ein seidener Unterrock im Werthe von 32 A  be¬
fand, sowie verschiedenen Schmncksachen verschwunden. — Uns
wundert an der Geschichte weit weniger der Diebstahl, als der
seidene Unierrock!

r . Wegen größeren Geleisumbaus zwischen Höchst a . M.
und Frankfurt mußten heute Morgen die Züge aus der Richt¬
ung Köln und Wiesbaden in das zu Thal führende Geleis über¬
setzt werden . Die Züge hatten in Folge dieses Umstandes nach
beiden Richtungen Verspätungen.

r . Unfall . Einer Dame wurde gestern in einem nach dem
Rheingau fahrenden Zuge die Hand durch Herabfallen des Fen¬
sters erheblich verletzt.

ätralkcimmLr.Zitzung vom 1. April 1903.
£in Ilafurheilkundiger,

Der Naturheilkundige Adolf Albrecht Ottersen verlegte,
nachdem er zeitweilig von hier abwesend war , im Oktober v.
I . seinen Wohnsitz wieder nach Wiesbaden und nahm Wohn¬
ung in der Bleichstraße , wo er ein Schild , dessen er sich seit
12 Jahren schon bädient haben will , mit der Aufschrift „In¬
stitut für physikalische Heilkunde " anbringen ließ . Deshalb
ist er heute zur Rechenschaft gezogen , weil die Behörde der
Ansicht war , daß er sich durch dieses Schild den Anschein habe
geben wollen , eine geprüfte Medicinalperson zu sein . — Nach
einer Regierungö -Polizeiverordnungj vom 13. September
1902 ferner ist von denjenigerl Personen , welche gewerbs¬
mäßig der Heilkunde obliegen , vorher der Mckicinolbehörde
Anzeige zu erstatten . Davon will Otterson erst zufällig
Kenntniß erlangt haben , als er bereits über 8 Tage in Wies-
baden wieder seinen Wohnsitz genommen hatte . Er bewirkte
dann gleich die vorgeschriebene Anzeige , immerhin erfolgte
dieselbe nicht, wie sie hätte erfolgen sollen , alsbald nach fei¬
nem Zuzug . Wegen Vergehens wider § 147 Ziffer 3 R .-St .-
G .-B . belastete in der Folge die Strafkammer den Mann
mit 100 Mk., wegen Nebertretnng der erwähnten R -'gier-
ungs -Polizei -Verordnnng mit 20 Mk . Geldstrafe , er aber
versichert, in Wiesbaden derart bekannt zu sein, daß Nie¬
mand durch das Schild bezüglich seiner Persönlichkeit habe
irretirt werden können ; der Polizeiverordnung aber habe er
nicht entsprochen , weil ihm dieselbe nicht zeitig bekannt ge¬
worden sei. — Auf seine Berufung kassirte die Strafkammer
heute dieses Urtheil , indem sie ihn von der Hauptanklage um
deswillen sreisprach , weil die Aufschrift „Institut " etc. nicht
wohl den Glauben habe erwecken können , daß man es in ihm
mit einer geprüften Medicinalperson zu thün habe . Im
Uebrigen verfiel er in Mk . 5 Geldstrafe.

Wer lagt die Wahrheit?
Am 27. August befand sich der Landwirth und Spezerei¬

händler Anton Thomas von D a h l h e i m mit seinem Fuhr¬
werk in St . Goarshausen . Er traf dortselbst mit dem Gast-
wirth Bodenbach zusammen , welcher ihn an die Zahlung
einer angeblichen Schuld von Mk . 11 erinnerte , doch kam es
dabei anscheinend nicht zu irgend welchen Erregungen.
Einige Stunden spater , auf dem Nachhausewege , stießen
die beiden Leutchen wieder zusammen . Thomas soll dabei
oberhalb Wellmich mit den Worten : „Hier bist Du nicht in
St . Goarshausen . Hier habe ich Dich unter vier Augen ",
auf B . zugesprungen sein und ihm mit einem Backstein
auf den Kopf geschlagen haben , so daß der Mißhandelte
eine nicht unerhebliche Verletzung davontrug und mehrere
Wochen in seinem Erwerb erheblich behindert war . Boden¬
bach behauptet , daß sich so der Vorfall zugetragen habe , und
ferne Angaben werden auch unterstützt durch die Aussage
einiger zufällig in der Nähe befindlich gewesenen jungen
Leute . Thomas aber erstattete , kaum in Dahlheim an ge-
kommen , bei dem Bürgermeister Anzeige , daß Bodenbach ihn
mißhandelt und ihm dabei auch von Mk . 672, die er in St
Goarshausen (ins der Landesbank -Agentur erhoben , einen
Betrag von Mk . 149.25 weggenommen habe . — Das Schöf¬
fengericht in St . Goarshausen stellte sich ans den Stand-
Punkt der Anklage , indem es über Thomas eine Gesängniß-
strafe von 2 Monaten verhängte . Beide Prozeßparteien je-
doch haben wider das betr . Urtheil das Rechtsmittel angemel-
det und heute wird die Strafe auf Dkk. 25 herabgesetzt.

* Mannheim , 1. April . In einer Wirthschast im Jungbus.
ser Stadttheil erfolgte heute Rocht eine Gas - Explosion.
Das Wirthschaftslokal wurde völlig demolirt . Der Wirth und
ein Dienstmädchen erlitten Verletzungen und mußten ins Kran¬
kenhaus gebracht werden.

18. Jahr, «»«.

* Effeg, 1. April. Um 5 Uhr 12 Min. Nachmittags wurde
gestern in Djakovar ein heftiges Erdbeben  verspürt . Es er¬
folgten drei starke Erdstöße mit unterirdischem Rollen.

* Berlin, 1. April. Bei Gneldenboden ermordete der Ar¬
beiter Wegner den Müller Feilenhauer durch Säbelhiebe . Die¬
ser ist das Opfer einer Verwechselung geworden. Wegner war
früher einmal eingeschossen worden und hatte Feilenhauer für
den Schützen gehalten . — Wie der Lokal-Anzeiger aus Paris
meldet, traf dort von Warschau kommend gestern der Gold¬
schmied Rachumowski ein. Er wurde vom Regierungs -Commis-
sar einem eingehenden Verhör unterworfen . Er beantwortete al¬
le Fragen , verweigerte aber die Auskunft, wer die Tiara des
Saitaphernes bestellt hat . — Wie die Vossische Zeitung aus
Lissabon meldet, erleidet die Ankunft König Eduards schwerer
Stürme wegen Verspätung.

* Triest , 1. April . Wie man dem „Piccolo " aus Cettinje
meldet, ist der dort eingetroffene russische Militär -Attache Ge¬
neralstabsoberst Sissojew Ueberbringer eines Handschreibens
des Zaren  an den Fürsten , in welchem angeblich die Mit¬
theilung gemacht wird , daß der Zar die Absendung von 8 Bat¬
terien kleinkalibrigen Schnellfeuergeschützen nebst dazu gehö¬

riger Munition nach Montenegro angeordnet habe.
* Preßburg , 1. April . Hier wurde ein Expreßbrief , der

an das sozialdemokratische Partei -Secretariat adressirt war , sei¬
tens der Post von der Weiterbeförderung ausgeschlossen
und mußte erst mit einer Deckadresse versehen werden.

* London , 1. April . Ein Telegramm aus Newhork berichtet,
daß der A u s st a n d der Arbeiter in der Eisen-Industrie eine
bedenkliche Wendung nimmt . Bis jetzt streiken zwar nur 3—4000
Arbeiter , aber falls deren Forderungen nicht bewilligt werden,
dürfte die Zahl der Ausständischen sich auf 25,000 steigern. Die
Blätter commentiren die Möglichkeit eines Generalstreiks und
sind der Ansicht, daß derselbe ähnliche Folgen haben könnte, wie
der Ausstand der Kohlenarbeiter in Pennsylvanien.

* Paris , 1. April . Der Schriftsteller Marcel P r e v o st hat
die Forderung des Bruders seiner früheren Geliebten angenom¬
men. Das Duell soll heute statffinden.

* Paris , 1. April . Der Abgeordnete Meunier hat Delcasse
mitgetheilt , daß er ihn i n t e r p e l l i r e n werde über die
Haltung verschiedener Frauen -Congregationen an der belgischen
Grenze.

* London , 1. April . General Macdonald  hat te¬
stamentarisch seine Ehefrau als alleinige Erbin eingesetzt.
Die Freunde des Generals beabsichtigen die Eröffnung einer
Subskription zwecks Errichtung eines Denkmals auf dem
Grabe Macdonalds.

* New -Aork , 1. April . Aus Caracas  wird gemel:
det : Die venezolanische Regierung beabsichtige ein Blaubuch
über die jüngsten Ereignisse zu veröffentlichen . Es heißt,
dieses Schriftstück werde interessantes Material besonders be¬
züglich Deutschland enthalten . Die venezolanische Regier¬
ung will angeblich den Beweis erbringen , daß Deutschland
gewissermaßen den ihm von Castro seiner Zeit gemachten
Vorwurf verdiene , als letzterer behauptete , Deutschland schüre
die Revolution in der Republik.

Elektto -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich in

Wiesbaden.

Der Gesamrut - Auflage unseres
l[LI _ , „ heutigen Blattes liegt ein Prospekt , betr.

llbonnements -Einladung auf die allgemein beliebte Familien
Zeitung „Heimchen am Herd " , bei, dessen Durchsicht
allen Lesern angelegentlichst empfohlen sei. Mit Geschick
and infolgedessen mit den besten Resultaten verfolgt diese
iesenöwerthe Zeitung , die vierteljährlich nur 60 Pfg . kostet,
m Text sowohl wie im Inseratentheil rein praktische Ziele,
and wllte „Heimchen am Herd " deshalb in keiner Familie
iehlen. _ 372

Anszug aus dem Civilstauds -Register der Stadt Wies-
badeu vom 1. April 1903.

Geboren:  Am 27. März dem Gärtner Heinrich Blum
e. T ., Johanna Henriette . — Am 29. März dem Steinhauer-
gehülfen Adolf Metz e. S „ Wilhelm . — Am 28. März dem
Friseur Heinrich Simon e. S ., Friedrich Jakob Heinrich . —
Am 26. Mürz dem Sch'uhmachermeister Peter Pfreng e. T .,
Margarethe Luise Frieda . — Am 31. März dem Taglöhner
Friedrich Pfannendörser e. S „ Wilhelm Friedrich.

Aufgeboten:  Der Tünchergebülfe Friedrich Balzer
hier mit Emmy Walger hier . — Der Kutscher Leopold Lieb-
Herr hier mit Emilie Leibach hier . — Der Schlosser Wilhelm
Seids hier mit Johannette Diefenbach zu Kemel . — Der
Handelsmann Theodor Kreisel hier mit Mlhelmine Reichert
hier.

Gestorben:  Am 30. März Tapezierermeister Her¬
mann Müller , 63 I . — Am 31. März Masseuse Louise Leicht¬
fuß geborene Fraund Wittwe , 46 I . — Am 1. April Schmied-
gehülfe Alfred Jndlekofer , 24 I . — Am 31. März Johanna,
T . des Pfasterergehülfen Wilhelm Bernhardt , 3 I . — Am 1.
April Karl , S . des Commis ' Karl Schmidt , 1 I.

Kal. Siaadesamt.

Vornrhmßt)
Mt  Marke
fJiJIiyfc 337
kiiiqefiihrt 6ei der Königlich-

preu ische« Armee
Kataloge gratis

durch «»seren Vertreter

Mob Gottfried,
Grabenstraße.
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Eönmdöevaep Geld Lvttevze ^ ) Ziehung 8. April, Hauptgewinn SO, 00 « Mk . Baar, Looseä Mk 3, —, Liste und Porto 30 Pfg. extra, empfiehlt
\ un ^ öer ien ^et (auch gegen Nachnahme ) die in Wiesbaden erfolgreichste Hauptcollecte von

NB. Baldige Bestellung ist sear zu enipsehlen. b / Carl Cassels NU »» 40 Kirchgasse 40 , Wiesbaden.

Kirchgasse 19.
Langgssse 31.

sggggggg

Haus ▼gegßlSW
AA" Aerztilch empfohlen ! Käuflich h. -.Neu
durch Plakaten kenntlichen Geschäften . 2179

Eigene
Chocolade-Fabrlk. Zu Ostern,

Ueber 750 eigene
Verkanfsfilialen.

Kaffee , Thee , Cacao,
Chocolade , ßiseuits

Chocolade \ EierMarzipan / Hasen
zu billigsten Preisen in besten Qualitäten.

Kaisers Kaffee-Geschäft
Grösstes Kaffee‘ Import-Geschäft Deutschlands

im direkten Verkehr mit den Consumenten.
Yerkiiuisfilittie:

nur Wiesbaden;

Fabriken:
Viersen , Berlin.

Fabriken:
Breslau , lieilbronn.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlichster Theil-

nahme und die reichen Blumenspenden beim Ab'
leben unseres Kindes sagen herzlichsten Dank.

Mir. Calmano
und Frau.

MililiMHchttiiilli.
Wegen Wegzug läßt Frau Ssskl am Freitag , den 3 . April

er ., Vormittags 9 *2 Ilhr beginnend, in der Wohnung

43 Moritzstraße 43,
3 . Etage,

nachverzeichnetcgebrauchte Mobiliar-Gegenstände als:
2 eis. engl. Betten, Waschkommoden mit Marmor, Nachttische,
Handtiichständer, ein« und zweitbür. Klciderschränke, Ottomane,
Milhag. Ausziehtisch, Tische. Stühle und Sessel aller Art. Spiegel,
Bilder, Bücher, Läufer, 2 eis. Gesindebellcu und sonst. Gesinde¬
möbel, Glas, Porzellan, Küchen.Elnrtchiung, Küchen- und Koch»
geschirr und bergt, nt.

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung versteigern. Besichtigung3 Stun¬
den vor Beginn der Auktion. 492

Helfrieh,
Auctionator u Taxator.

Geschästslokal: Sck,wnlbachrr ir . 7.

ZuckümcksrEi von Emil Zommsrt

(Druck
Wiesbaden

und Perlag des „Wiesbadener0enera(»Hnzeiger"i

hält lieh zur prompten hieferung
aller vorkommenden

Druckfachen
für

Verkehr, Handel 0900
OOOOO  und Gewerbe

in

gelckmackvoller Ausführung
bei billigster  Berechnung bestens empfohlen.

rjfn
Hem-Jos-

Zum Modeumechjel
erlaube ich mir, außer meiner eigenen
Fabrikation die besten deutsche » und
engl . Fabrikate , sowie die Vertretung
der ersten italienischen Hutsabrik Felix
Morotti , der K. K. pr. Hulsabrit
Ludw . Stricker (Wien) bestens zn
empfehlen. 269

Hut « cck.t r
_ Bahnhofttrakre 10.
50 Klafter Buchen - Scheitholz

Pr. Klafter 35 Mar! frei Haus.
2000 prima Buchen Wellen

pr. 100 Stück 18 Mark frei Haus,
wie 100 « Tüncher Niiststangen empfiehlt billigst. 0504

_ M. Cramer , ftliHtmlje 18.
Telegraphischer Coursbericht

der Frankfurter und Berliner Börse,
mitgetheilt von der

Wiesbadener Bank.
8. Birlel 'eld & Sühne Webergaase 8.

Oester. Credit-Actien . . .
Dieconto-Commandit-Anth.
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank.
Deutsche Bank.
Darmstädter Bank . . , ,
Oesterr . Staatsbahn . ,
Lombarden.
Harpener
Hibernia . .
Gelsenkirchener . , . . .
Bochumer.
Laurahütte.

Tendenz: fest.

Frankfurter Herlinor
Anfangs -Course

vom 1. April 1903.
218.30 218.50
192.25 1 2.40

— .- 159.90
149 75 150.—
212 80 213.—
149.50 143.60

- . - 149.70
14.25 14.25

185.80 185.50
- .- 187—

186.90 186.50
196.60 196.50

226.70

Urner den coiilanteften Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kaffe

alle ABen Möbel . Bette «. Pianinoö . 1091

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder , Instrumente u. dgl. Taxationen gratis

Abhaltungen von Bersteigerungen unter billigster Berechnung.

- Jakob Fuhr, Wlieümdlnng. Golitgssse 12.
Telephon 2737. Auktionator und Taxator.

feiir>| i!itlitut ffii Pömrii=Sd|iteihrrriu. Putz.
Unterricht tut Maßnehmen, Musterzeichnen, Zuschneiden und

Anfertlgen von Damen» und Kinderkleiderii wirb gründlich und
sorgfältig erthelit. Die Damen fertigen ihre eigenen Costüme
an, welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Sehr
leichte Methode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche
Schülerinnen nachgewiesen werden. 5656

Pntz - Kursus
zur gründlichen Ausbildung. Material gratis. Sprechstunden
von9—12 und von3—6. Anmeldungen niinmt entgegen

Marie Wehrbein , Neugasse 11, 2. St

Bekanntmachung.
Samstag , deu 4 . April er., Vormittags

11 Uhr, versteigere ich am Tannusbahuhofe wegen ver¬
weigerter Annahme:

einen Waggon Kartoffeln
öffentlich gegen Baarzahlung. 490 >

Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Ellert,

__ Gerichtsvollzieher
Meine Buchbinderei nebst LLohnnug befindet

sich vom 1. April ab
Kirchgasse 11, Stb . lks.

Fr . Woümerscfieiclt,
Buchbinderei _ 482

Morgen Donnerstag:
Mftzelsnppe,

wozu freundlich einlaöct 479
Karl Hartman «,

Adlerstraße 20.

Donnerstag , den 2. April 1903.
Nachm. 4 Uhr:

Abonnements - Konzert
des

städtischen K uro r Chesters
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Inner.

1. Ouvertüre zn „Giralda “ .
2. Chor der Friedensboten aus „Rienzi“
3. Le rendez-vous, Walzer .
4. Frühlii gs-Erwachen . . . .
5. Ouvertüre zu „Don Juan“
6. Abendlied . . . . . .
7. Potpourri aus „Der Stumme von Portici“
8. Ungarischer Marsch aus „La damnation

de Faust“

Adam.
Wagner.
Gounod.
E. Bach.
Mozart.
R. Schumann.
Ander.

Berlioz.

Abends 8 Uhr:

Abonnements - Konzert
ausgeführt von der

Kapelle des Füs.-Regm.von Gersdorff(Knr-Hess.)No.80
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn E. Gottsshalk.

1. Fahnenweihe , Marsch . Eilenberg.2. Ouvertüre zu „Martha
3. Erinnerung an C. M. von Weber
4. a) Valse Revee . . . . .

b) Loin du Pays (Fern der Heimath)
5. Fantasie über Schubert ’sche Lieder
6. Herzensdieb , Salonstück .
7. Kriegsraketen , Potpourri .
8. Unsere Garde,  Marsch

Flotow.
Lyssberg.
Gregh.
Bergen.
Schreiner.
Eilenberg.
Conradi.
Förster.

KöniMeH MWele.
Donnerstag , den 2 . April 1903.

94. Vorstellung. 44. Vorstellung im Abonnement B,
Ter Barbier von Sevilla.

Komische Oper in 2 Akten. Musik von Rossini.
(Wiesbadener Einrichtung.)

Musikalische Leitung: Herr Kni.
Regie: Herr Dornewaß.

Graf Almaviva.
Darlholo, Arzt.
Rosine, feine Mündel . , , !
Vasilio, Musikmeister .
MarzeMiie.
Ngaro.
Nwrillo.
Ei» Offizier.
Ein Notar . . . . . . .
Ein Soldat.

Prof. Mannstaedt.

Herr Klarmüller.

Herr Schwr̂ .er.
Frl. Schwach
Herr Winkel.
Herr Plate.
Herr Schuh.
Herr Berg. .
Herr Spieß.

als GDe.

Musikanten. Soldaten
* * * Marie . . Frl. Maja Slrozzi aus Wien
* * * Bartholo, . Herr von Bonghardt

vom Stadttheater in Straßbnrg i. E.,
Gesangs-Einlagen im 2. Akte:

„Schaden-Walzer" aus der Oper ..Dinorah" von. Meherbeer,
gesungen von Frl . Maja Slrozzi.

Bei Beginn der Ouvertüre werden die Dhüren geichlossen und erst
nach Schluß derselben wieder geöffnet.

Nach dem l . Akte findet eine Panse von 12 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende 9'/, Uhr.

95. Vorstellung.
Freitag , de» 3 . April 1903.

44 . Bor ellunq tut Abonnement C.
Jägerblut.

Volksstück mit Gesang n. Tanz in 6 Bildern von Benno Rauchenegger.
* * * Zangerl. Dorfbader . Herr HosschauspielerConrad Dreher.

Äniang 7 Uhr. — Gewöhnliche Pr eis\

Nesidenz-Theater.
Direktion: Dr. phil . H. Rauch.

Donnerstag , de» 2 . April 1903.
Abonnements-Vorstetlung. Adonnemenls-Billets gültig

Zum 9. Male:
L u t t i.

(Leute .)
Schwank in 4 Akten von Pierre Beher. Deutsch von Max Schoenau.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.
Lutti .
Duponk . . . .
Castillon . . . ..
Frau des Echanguette» .
Renee, ihre Tochter .
Daburon . . . .
Francolin . . . .
Bm.
Frau Bru . . . .
Fiau Peiitbois . .
Frau Chevrel . . .
Toinette, ihre Tochter .
7rau Marcaisnn .
General Moreau-Chandonneur
Ein Abgeordneter
Bezu, Briesträg-r
Antoine, Di-ncr bei Dupont
Julie , Kammermädchen
Marie, Dienstmädchen. .
Emil, Diener . ,
Hausdiener . . . .
Erster Polizist . .
Zweiler Polizist .

Nach dem 1. n. 3. Akte
Der Beginn der Borstellung, sow

Käthe Erlholz.
Paul Otto.
Gustav Schultze.
Clara Krause.
Else Tillmann.
Theo Ohrt.
Rudolf Bartak.
Otto Kienscherf.
Minna Agle.
Agathe Müller.
Wally Wagener.
Grethe Müller.
Sofie Sch nk.
Arthur Rhode.
Arthur Roberts.
Albert Rosenow.
Hermann Kunz.
Mary Spieler.
Elly OSdurg.
Robert Schultze.
Richard Schmidt.
Karl Kühn.
Otto Engel,

finden größere Pausen statt,
der jedesmaligen Akte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr. — Ende 91/« Uhr.

Freitag , de« 3 Ap il 1903.
Abonnements-Borstellung. AbonnementS-Billeis gültig.

Zum 8. Male.
Novität. Monna Vanna,  Novität

Schauspiel in 3 Aufzügen von Maurice Maeterlink.
Deutsch von Oppeln-Bronikowski.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.
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| Weits-Nihuns. |
Bnjeigcn f r bteie Kubril bitten mit Du

11 Uhr Bormittags
in unserer Expecirion einzulieiern.

Stellen Mi
Tücht. Berkäuferin

sucht Stelle gleichviel welcher
Branche.

Gest. Offert, u. K. B. 1709 an
die Exped. d. Bl._ 459c

Männliche Personen.
Mehrere tücht. Maler
gegen hoben Lolm sofort gesucht.

Näh. B . Burkhardt , Herder.
ftraße 33. 366

Maler und
Weißbinder!

Billigste Bezugsquelle sür alle
Farben. Special. I Caleit, wetter¬
feste Farbe in all. Tönen. Streng
reelle Bedienung, Jahresziel.

Lern ». Franken)
Köln a ./Rhei ».

363 Hochstadcnstraße 33.
Küchl. Tüncher gef. Neub. Deußer,
H Biebricha. Rd., Kaiserstr. 404

Wagenlackirer
sucht K. Winterwerb,
8247_ Feldstr. 19.
TU!. KiSnschiktiicr

sür dauernd gesucht. 9394
' E. Frobn, Oranienstr. 48.

Tüchtige

i Schreiner
sucht 1219/53

J. Koth« & Söhne,
Frankfurt a. M., Breilegaffe 26.

Slhxcidtrgkhjlst» Z
gesuchtb. Wagner, Helenenstr 10.
Tücht. Wochen,' neider
findet dauernde Beschäftigung
279 Bahnhosstr. 18.
«ü gent ges. z. Berk. u. Cigarr.
^ Vergüt, ev. M. 250.— mon
Jürgenien U-Co.,Hamburg.1220/53

Mt. Glunöarbeiter
werden an der Wafferleitung Leber-
berg angenommen._ 971

Arbeiter s
erhaltenl̂ eschästigung bei der hie-
ssgen Straßenbahn. Meldung
Betriebs-Verwaltung, Luisenstr. 7.
dlAm jung. Hausbucsche sof. ges.

Adolf Hatzbach, Wellritzstr. 22.568

Lehrling

Ein junger kräftiger

Hausbursche
mit guten Zeugnisien gesucht.

L . D . Jung,
442 Kirchgasse 47.

Ein tüchtiger, gewandter, stadt-
lundiger

Fuhrmann,
ebenso ein sauberer, stadtkundiger

Hausbursche
per sof. ges. Kl. Weberg. 3. 414
Ein tücht. Ackerknecht,

ledig oder verheiralhet, gesucht
107_ Dotzheimerstr. 69.
/Lin Ackerknecht gesucht.

Schwalbachcrstr. 39. 456
Ei » braver Junge

° kann unter günstigen Bedingungen
die Bäckerei erlernen.

Näh. Hirschgraben 10. 436
Kräftige junge
Lente^

nicht unter 17 Jahren , können im
Auausta-Biktoria-Blld als Bade¬
diener ausgebild-t werden,

Meldungen beim dirigirenden
Arzt. _ 470

Ein Junge
von ordentlichen Eltern kann bei
mir in die Lehre treten.

Hermann Vogelsang,
Maler « . Lackirer.

Michelsberg 26. 28
Schlvsserlehrling

sucht l^ 8
Louis Moos,

_ Aorkstr. 14.
Braver

Hchlofferletzrling
gejucht. 9528

I . Hohlwein, Helenenstr. 23.
Einen braven

stzmidkllehklwr
sucht 962

Jacob Fischer in Wicker

Laufjunge
zwischen 16- 18 I . alt, gesucht.

L. Rettenmayer,
b» Rheiustr. 21.

vom Lande aus achtbarer Familie
zu Frühjahr sür mein Colonial-
waaren Geschäft gesucht. Kost und
Wohnung im Hause. 455

l.ouis Schüler,
_ Hellmundstraße Nr. 12.

Lehrling
ür meine Spenglerei zu Ostern
gesucht. 936a

Georg Kühn, Kirchgasse 9.
tQ"n unr -c günT

Sil } «' stigen Bedingung,
die Gärtnerei erlernen Näheres
Kirchgasse 13, Blumenladen. 8940
1 kräftiger Lehrling gesucht sürelektr. Installationen. Weber-
gaffe 51 b. Steimcr._ 89070 chlofferlehriing gejucht. Jahn.

straße Nr 20._ 8092
Verein für «neutgeltlicheu

Weitsualhivkis
im RathdauS . — Tel . 23T7

ausschließlicheVeröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtdeilun « für Männer
Arbeit finden:

Messing-Dreher
Friseur — Barbiere
Gemüse- u. Kunst-Gärtner
Maler — Anstreicher—Tüncher
Lackierer— Dekorationsmaler
Sattler
Bau-Schlosser
Jung -Schmied
Schneidera. gr. u. kl. Stücke

u. Wochen»
Schreiner
Stuhlmacher
Schuhmacher
Tapezierer
Lehrlinge: Schlaffer, Spengler
Bureauge Hülse
Hcrrschaflsdiener
Fuhrknecht

Arveit suche«
Buchbinder
Schriftsetzer
Kunst- u. Gemüse-Gärtner
Kellner.
Küsec
Bau- u. Maschinen-Schloffer
Monteur
Maschinist— Heizer ....
Spengler — Installateur
Aufseher
Bureaugebülfe
Bureaudlener
Herrschastsdiener
Einkaffiercr
Silber- u. Kupfer-Putzer
Kutscher
Taglöhner
Krankenwärter
Badmeister.
Maffeur _ _ _

^ >üt den Verlaus einer
guten Cousnm-Ar»

titele an Behörden,
Schule». Fabrik «« «-
Geschäfts Inhaber wird
ein solventer

tüchtiger
Allkinmtretcr

für den Bezirk Wies¬
baden gesucht, der sich
persönlich dem Verkauf
widmet. CommissionS-
lager u. Rrklaineuuter-
stütznug wird evenl. ge¬
währt.
Ständiger laufender

Nutzen.
Gest. Off. unt. C W.

1000 an den Wiesbadener
Generalanzeigerin Wies¬
baden. 9299

ugirtvtrare Wrrionen.

Zur Aushülfe
eine zuverlässige Person zur
Führung des Haushalts
und sür die Küche gesucht.

Näheres in der Expedition
d. Bl.  _
Besseres Laufmädchen
gejucht.L. Heft, Webergaste 18.

Tüchtige

ZeitilWichtkiil
sofort gesucht

Ein Lehrmädchen
gegen Vergütung gesucht.
LouiS Hlttter , Pavierhandlung,
445 Kirchgasse 58._
E,in drao., tücht Mädqen f. !oi.

ges. Grabenstr 3. 408
Jg . williges Mädchen

gejucht 431
Helenenstr. 18, 2 l.

^L »in tüchl. Wa chmädch. sof. ges.
Rieblitr. 19, P . l 431

Wl > ättd)en können das Kleidcr-
inachen gründlich erlernen

Hellmundstr. 53, 2 St . l. 6839
L^ chrmädqen z. Kl-idermachen

gesucht. Neugasse 15. 1. 6631
Stickerinnen

gesucht. Saalgasse 40, 2. Melden
Abends 6—8 Uhr 9994

Gesucht
sofort erfahrenes, sauberes Kinder¬
mädchen zu 12-Wochenkind.

Dr. med. Zoepffal,
394 Friedrichstr. 3, 1.

Wiesb. Alleral-All;.
Ein junges Mädchen^

vom Lande gesucht. 415
MauritiuSstr, 7 bei Dörr.

Zuverl. starke Wafchfran'
gesucht 450

Römerberg1, Part.
sür mein Kurz -,

«urt ) e Weift , u Wo » .
waarengeschäst «ine branche-
ku-tdige solide
Berkäufevin.

ssriadr. kixner,
493 Neugasjc 14.

^ ^ür einen 3»jädr>gen Jungen
fy  wird ein jüngeres

zuverlässiges
Mädchen

gesucht, das nebenbei im Haus¬
halt beschästigt wird. Bevorzugt
ein solches, weiches zu Hause
schlafen kann. Dauernde Stelle
und gute Behandlung. Näh. in
der Exoed. d Bl. 9323
Mahe -i! Lehrmädchenf. Putz
Ivtoblo . aus guter Familie
sucht M . Eckhardt . Eck- Kirch-
gaffe, Eingang Schulgasse Nr. 17.
1 Stiege. 9249

3 nverl.unabh.Fraus.lagsüvcrdie Verwahrung grüß. Kruder
Jabnstr . 2, 2 r. 75
«in Lehrmädchen für Putz ge-
n sucht Weilstraße7. P . 7494
^AHlädcheu können d. Kleider-

machen erlernen
168 Bleichstr. 27, 3 r.

Mädchen
zum Flaschenspülen gesucht
389 Sedanstraße 3.

JAgeres UDlhen
ür Nachmittags gesucht
560_ Ad erstr. 50, 1 r.
junges Mädchen lagSüber ges'

Bleichstt. ?3, 11 . 3 5
^Lngellehrmädche » sofort ge-
"< 5 sucht 497

Westendstr. 23. Hth. 2.

Arveitsnachmris
für Frauen

im RathhanS Wiesbaden,
unentgeltliche Ltellen-Vermirteiung

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends,

«btheiluug I. s.Dienstdotru
und

Arseiteriuuen,
sucht ständig:
A.  Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder» und
Küchenmädchen.

B. Waich- Putz- u. Monatsfrauen
Näherinnen, Büglerinnen und
Laufmäochenu. Taglöhnerinn en

Gut empfohlene Mädchen erhallen
josort Stellen.

Ävtheilung II.
A.  für höhere B rufsarten:

Kinde.sräutein- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, jrz
Boniten, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen, Coniptoristinnen,

. Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

B für sämmtl. Hotelper¬
sonal, sowie für Pensionen
(auch auswärts) :
Hotel- u. Restaurationsköchlunen,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beichlleßcrinnenu. Haushälter¬
innen. Koch-, Büffet» u. Servir-
jräulein.

6. Centralstelle für Kranken-
Pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Dir Adreffen der frei gemeldeten,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
find zu jeder Zeit dort zu erfahren

PMcaijfiinuJnifioii
Sedanplatz 3, 1.

Anst. Mädchen erh. bill. Kostu
Wohnung, sowie unentgeltlich gute
Stellen angewiesen.
1034 P . Geister , Diakon
t̂ ch suche zum Besuche der Hotels,
-0 P-nsionate pp. mit m. erst,
klasügem Fabrikat, Kleider, und
Wirthschaftsschürzen eine gewandte
ring führte Persönlichk-it gegen
Provision und Fixum. 370

G Beckenbaüb Alchaffenburg.

Deutsche erstklassige IVihmaocbltien,
ausditnaschbien , landwirtschaftliche

IMasdifnen <Wf Wunsch
aufCeilzMng
Anzahlung i bis 18 Mt.
Abzahlung 8 bi« 7 Mark

monatlich.
8ehr billige preise!

_ Man verlange Preisliste.
8. Rosenau |n Haohanburg.

/WUV/WVA^ A/WVvWWV

Gast- und Schanlrwirlhschaft,
L3 Scklachthausftraffe L _

Eröffnung am Freitag , de» 3 . April » Vormittags NE
Prima Helles und dunkles Bier, reine Weine, fortwährend warme Küche.

Freüag: Bratwurst und Wellfleisch.
Samstag:

Metzelsuppe.
frische Wurst, Schweinepfeffer, wozu freundlichst einladet H. Würfel.

403

Ein größerer Posten

neue Herde
billig zu haben. 426

Luisenstr. 41, Hth.
Gebrauchte

Siedrohre,
zur Umzäunung und Wasser,
teitungen, auf Lager Lnisen-
tratze 41. 427

Gebr . Ackermann.
Paar gebrauchte Jaiousie-

" laben billig abzugeben.
432 Kaiser Friedrich-Platz 1.
iFRanarienhützne u Weib

ch«n bill abzug. Hermann¬
straße 15, Stb 1 St . l. 9982

Fahrrad
(Marke Wanderer), in gutem Zu¬
stande, Verhältnisse halber sehr
billig zu verkaufen. 538

Uorkstr. 14, Hth. 2 r.

SO junge Legehühner
zu verkaufen. Nachzusragen Gast-
wirthschaft Michel „Zur Stadt
Wiesbaden", am Bahndos. 500
LLkut erh. Gchrock Anzug für
v * ntittl. Größe billig zu verk.
480 Rieblstr. 1’, D.

|iir Tape;jktti'.
Ein Matratzenbrell, 2X1 Mir .,

1 Anstreichbrelt, 2.50 Mir ., 1 An-
sireichbrett, 2 Mir., 2 Paar Böcke,
1 Fahnenschild zu verk. Stein-
gaffe9, Part . Das. ein Herreti-
rad 476

.in sehr frequentes, in
bester Lage einer Resi-

dcnz-Stadt befindliches

Gigarrrn-
G-schäft

ist wegen andercrseitiger Unter¬
nehmen sofort zu übertragen.
Erforderlich ca. 6—7000'M.

Briefe unter R. E. 369
befördertd. Exp, d. Bl. 369

Wolmungswechsel.
Ich wohne jetzt

Hell«iüftk. 48,
Parterre. 491

Fr . Krämer, gcb. Veilstein,
Hebamme ._

Schöner Laden
mif1 kleiner Wohnung zu verm.

Näheres in der Expedition ds.
Blattes. 9220
^chachistr, 30, 2 heizb., ineinander.
»P gehende Plans, an 1—2 Pers. p.
1. Mai zu verm. Nab. Pt . 425

Möbl . Zimmer
zn vermiethe» Oraniensiraße56,
Hth. 1 St . l. 503

Bauplätze "“47 °
Landhäuier, in gesunder, schöner
Höhenlage, nahe an Stadt und
Wald, billig zu verkaufen. Nähere
Angaben, Pläne rc. Oranienstr. 4,
1 St . rechts 9508

Fertige Schnitte
Pr&miirt.

Billige
Preise^ Faps

Tunika-,
Falten-,

Glatte
Röcke,

ScImalSsr-
TallUn

Bloude»-
Tailien

HemdblouseB
Hurgen-

kleider
Sportukleidef

Kädchen -,
Kuaben-

Anziig«
Jucket«

Man bestell« du neneite reichhaltige
Modenalbum und Bchnittmunterbucb
für 50 Pf. —* Proepekte über Mode-
Beitungen,Zueohueido°werke etc. grelle.
IttLSclmitlmanuIacL.Dresdea-hA

Zu verkaufen
durch die Immobilien-u.Hypotheken-Agentnr

von

TTilkeliu 8 odü 88 ler , JaSjnftr. 36 .
Villa , Höhenlage, 12 Wohnzim., schöner Garten, Gas- und

«lektrischcS Licht, Preis 119,000 M.,
durch Wilh . Schüftler , Jahnstrage 36.

Billa , neu, 8 Zimmer, 4 Mansarden und allem Comfort der
Neuzeit eingerichtet, in Nähe des Waldes, Hallestatlon elektr.
Bahn, schöner Garten, zum Preise von 69,000 M.,

' durch Wilh . Schnsiler , Jahnstraß- 36.
Rentables Etagenhaus , 6.Zimmer.W°hn , Kaiser-Friedrich-

Ring aus erster Hand, vom Erbauer.
durch Wilh . Schüftler , Jahnstraße 36.

Rentables, hochfeines Etagenhaus . ö-Zimmer-Wohnungen,
Kaiser-Friedrich-Ring,

durch Wilh . Schüftler , Jahnstrage 3o.
Rentables, hochfeines Etagenhaus . 6.Zimmer.W°hnnngen,

verlängerte Adelheidstraße.
durch Wilh . Schützler . Jahnstraße 36.

Rentables Etagenhaus , jeder Stock 4-Zimmer-Wohnungcn
schöner Garten, Nahe der Emserstraße, prachtvolle Aussicht, zum
Preise von 45,000 M.,

durch Wilh . Schüftler , Jahnstraße 36.
Rentables Haus mit Läden, Mitte der Stadt, prima Geschäfts¬

lage, in welchem jedes größere Geschäft betrieben werden
kann, durch Wilh . Schüftler , Jahnstraße 38.

RemableS HauS, Webergaffc mit Laoen. Thormbrt, Hofraum
billigst durch Wilh . Schüftler , Jahnstraße 36.

Neues Haus, dopp. 3-Zimincr Wohnung, nahe demB'smarck-
Rmg, bringt 7000 Mark Miethe. Preis 112,009 Mark

durch Wilh . Schüftler , Jahnstr. 36.
Neues Haus, Mitte der Stadt, sehr rentabel, hat zwei Höfe,

große Werkstätten, in welchem jedes größere Geschäft betrieben
werden kann. Anzahlung 20 bis 25.009 Mark

durch Wilh . Schüftler , Jahnstraße 36.
Rentables Etagenhaus, jeder Stock 4-Zimmer-Wohnung, nahe

der Rheinstraße zum Preise von 52,000 Plark
durch Wilh . Schüftler . Jahnstraße 36.

Die Jnimooiiieii*und Hypotheken-Agentur
von

J » «L C. Flrmen !cli 9
Hellmnudftrafie 51,

empfiehlt sich bei An- und Verknus von Häusern, Villen, Bau¬
plätzen, Vermittelung von HstpothekenU. s w.

Eine schöne Billa z. Allcinbewohen, südl. Siadtth., 8 Zim>
mit Zubehör, kl. Garten, schöne Lage, ist für 60 000 Mk. zu
verkamen durch I . «L C. Firmenich , Hellmunöstr. 51.

Ein gutgehendes Privat-Hotel, 15 möbl. Zim. u. eine Wohn,
von 4 Zim. fi. Zubehör, groß- Küche, Bügelzimmeru. s. w. in
der Nähe deS Kochbrunnens, für 120 000 Mk. zu verk. vd. auch
auf ein kl. Haus in. groß. Garten hier oder auswärts zu ver¬
tauschen durch I . & C . Firm -.ich. Hellmundstr. 51.

Krankheitshalber ist in einem größ. Ort im Rheingau, Bahn¬
station, eine Schreinerei und Glaserei m. Maschinenbetr. sammt
Jnvenl ., sow. Wohnh., Werkst., 38 Rth. Obstgart, für 15,000 M.
m. 4000 M. Anzahl zn verk. durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein schöne- Haus, Höhenlage, herrliche Aussichtm. 3 u. 4

Zim.»Wohn„ wo Käufer eine 4-Zim.-Wohn. vollst. frei hat, sür
78 000 M. z. verk. durch

I . &  C . Firmenich . Hellmundstr. 51.
Zwei rentable neue Eckhäuser in Läden, mit 3- u. 4-Zim.-

Wobn. ist jedes für 125 000 Mk. zu verk. Ferner ein Haus,
wefll. Stadtth ., in. 3-Zim.-Wobnungen, kl. ^ Werkst., ist für
88 000 Mk. mit einem Rein-Ueberschuß von über 1400 Mk. zu
verkaufen durch I . & (£ . Firmenich , Hellmundstr 51.

Ein neues Haus, Nähe Wiesbadens, m. 2 Wohn, von
3 Zim, u. Zubeh. m. 19 Rth. schön angelegt, Garten, ist sür
14000 Mk. mit einer Anzahlung von 5000 Mk. zn verk. durch

I . & I . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein neues, mit allem Comsort auSgestatt. Herrschaftshaus

ruhige, schöne Lage, mit unten 6- u. oben 7-Zim, Wohnungen
Vorgarten, Balkon U. s. w. für 146 000 M. mit einem Rein-
Ueberschuß von ca. 1600 Mk. zu verlausen durch

I . &  C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein neues, sehr reut. Haus in. 2 mal 3 Zim.-Wohnungen»

großen Werkst, ist mit der darin sich befindlichen Ächreinerei in.
Maschinenbetrieb, incl. allem Zubehör für den Preis von
185000 Pj . z. verk. Miethe,nnahme 9800 Mk. Alles Srähe« d.

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
In einem vielbesuchten Städtchen im Taunus, an der

Bahnlinie Frankfurt—Ltmbura. ist eine schöne, herrlich in der
Näh- des Waldes gelegene Villa, enihaltend6 Zimmer, 1 Küche,
1 Keller, Speicher, Wafferleitung mit 1 Morgen Terrain sür den
billigen Preis von 28 000 Mk, Wegzugshalb, z, verk. durch

I . dt C Firmenich . Hellmundstr. 51.
Ein Haus, in d-r Nähe der untern Rheinftr, m. 5-Zim.-

Wohn. u. Zubehör, fr quente Lage, paffend für Arzt, sür den
Preis von 105 000 Mk. z verk. durch

I . & <£. Firmenich . Hellmundstr, 51.
Sterbefall halber haben wir in einem vielbesuchten Ostsee«

bad eine Kur-Pcnsions-Villa I. Ranges mit 16 Fremdenzimmer,
großer Küche, Wirthschaftsräume, großen Speisesaal, sowie
einem kleinen Nebenhaus von 4 Zim , 1 Küche, Stallunge»,
Remisenu. s. w. Mit Jnvenrar sür 48 000 Mk. u. einer An¬
zahlung von 10—12 000 zu verkaufen. Dasselbe liegt in einem
parkübiilichrn großen Garten und würde für einen Hotelier oder
Oberkellner eine gute Existenz bieken. Auch eignet es sich für
einen Arzt als Sanatorium, da solches noch nicht vorhanden ist.
Näheres durch I . & « . Firmenich , Hellmundstr. 51.

r 4 §■§
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losem Ehepaar
Parterre -Wohnung

#b. kl Villa in Wiesbaden. Off.
sub D . 272 an G L. Daube SS
Co . Hamburg 11, erb. 5i5/84

Gesucht £ 5
großes Atelier mit 2 Nebenräumen
nebst Zubehör in vornehmer
Gegend, wenn möglich, mit freier
«usficht. Off. unt. Prof. 8. T.
386 mit Preisangabe an die Exp.
umgehend erbeten._ 386
öil . 2—3-Zim. Wobnung, Preis
w*- bis 450 M.. euent. Mtlb.,
von ruh. Beamtenfamilie (3 Pers.)
per 1. Jiili ob. 1. Okt. zn mielhen
ges. Off. unter N. N. 100 an
Exped. i>. Bl._ 466

Vermiethungen.
Willi sHiitzeilp. 3

hocheleg. Wohnungen, 8 Zim. m.
Erker, Balkons u. Verranda,.
Diele, Wintcrg. Badez., Küche,
reichl. Znb., Haupt- u. Nebentreppe
per sos. z. verm. Näh. b Besitzer
4488 W , Hartmann . Pt.

5 Zimmer.
» » dolföaUee 49 , 3. Elagc^
^ freie Auss., 5 gr. Z. m. Zu¬
behör. auch Bad, Speisekammer,
Kohlenaufzug, zu verm. Auskunft
das. Part . Fcrnspr. No. 2548. 9877

Bismarckrmg 30,|
Bel-Etage, 5 Zim. u. d. tNeuzeit
entspr. Zubehör zum 1. Okiober.
Näh. Zimmer,nannstr. 9, 2r . 464

4 Irmmer
^erder,lraf ?e IS und IS

2 Treppen hoch, sind Woh¬
nungen von 4 Zimmern, Küche,
Bad und allem Zubehör ,of. oder
später zu vermieihen. Näh. Herder-
siraße 13, 1 Tr . doch. 755
^» beuvau PhilippSdergr. 8^
VI - 4 Zim.-Wohn. per 1. April
z. vm. Näh, daselbst._ 8671

Riehlstratze 17
find 2 Wohnungen, je 4 Zim. in
2. Et. aus gleich od. spät, zu vm.
Näh. Rieblsiraße 17. 1. Et. 8549
/Aaalgassc 38, 2. El., 4 Z.. Kriche
'S  u . Zubeh., sof. event. später
zu vm. Anzus. v. 10—12 Vm. u.
3—5 Uhr Nachm. Näheres bei
August Köhler . 9004
(Lchierstemerstr . 22 . Neub.,

direct am Kaiser-Fr .-Ring,
4-Zimmer-Wohnungen, der Neuzeit
entsprechend ausgestattet, p. sofort
z. vm. Näb daselbst._4520
Hsborkstr. 4, Wohnung von vier
'fy  Zimmern, Balkon. Mansarde
und Zubehör per sofort zu ver-
« -then. Näheres Parterre im
Laden. ^ 8849

_ 3 Zrmmer._
'X? 3- u. 2-Zi»imer-Wohnung
und Frontspitze auf sofort zu
vermietben. Näheres Bismarck»
ring 24. Part , links, Vormittags
von 9—12 Ubr zu iprechcn. 265
Htz» eubau . Dotzbeu»cr»r. 57,

3- u. 4-Zun.-Woh»., d. Neu¬
zeit entspr. aus 1. Juli zu vm.
Näh. im Htb. _ 8027
ÖJcub . Schiersieiuerstr . 22,

direct am Kaiser Fr . Ring,
L-Zimmer-Wohnungen, d. Neuzeit
entsprechendausgestattel, p. sofort
z. vm. Näh, daselbst. 4521

Sonnenberg,
Thalstraße3», sehr sch. 3-Zimmer-
Wohnung per 1. April od. späicr
zu verm. (Endstation der eleklr.
Bahn). Näb. dal. Part. 229

Bierstabt.
In neuerbautem Hause eine

Wodiiung, best, aus 3 Zimmern
u Küche nebst Zubeh. per 1. Juli
zu vermietben. Näheres Honig-
gasse No. 15._ _ 499

a Zimmer.
c?>otzh-im, Wiesbadenerstraße 50.
-x ' Wohnungen, 2 Zimmer und
Küche, per 1. Juli zu vermielhen.
Näh, dalelbst._ _ 153

Sounenberg,
Rambacherstraße, 2 Zimmer, Küche
mit Zudebör, sowie 1 Stall für
2 Pferde, Heuiiall auf 1. Juni zu
verm. Karl Pfeiffer, Bäckermeister,
daielbll 9527

1 Zimmer
k̂ rontspltz-Zimmer mit Küche an
Xj  einzelne ruh. Frau zu verm.
Bulowstr. 13. 1 lks. 9437

0 chwalbacherstr. 43, 1Zim.,Küche, Hth. 1 St ., auf 1. Apr.
an 1—2 Personen zu vermiethen.
Näb. 47, 1._ 467
HsLdaüuferstr. 5, gr. Part .-Zim,

heizbar, per sof. zu verm.
Näb. Part. 352

Döbtirte Zimmer.
«I lbcrchistr. 13, 1. Et., g. möbü
X » Wohn- u. Schlafzimmer zu
vermiethen._ _ 377
Ein sch möbl - Zimmer
zu vermiethu a. eine ruh. Person.
Albrechtstr. 46, 1. Er. r . 448

Möbl Zimmer
an besseren Herrn zu vermiethen
Adlerstr. 48. 1 l._ 145

Mövt . Mansarde
zu vermiethen
461 Bleichstr. 13, 1 links.
üß» iift. junger Mann erhält sch,

Logis Bleichstraße 35, Vdh.
2 Stock links. 420

/Lin gcizvares Dachziliinier sofort
zu vermiethen. 179

S o bn s, Ludwigstr. 8.
^AZHeinftr. 68, 3, schönes Zun.

Straßenseite, per 1. April
1903 z. vm. Näh. das. 2 Tr. 8897

^Dotzheimerstr. 9, 2. Et., e, sch.
möbl. Zim. nt. guter Pension

an einen anst. Herrn z. vm. 417
ödl. Zimmer zu verm Druden.
. straße 1, 1. Etage. 2254

Doüheimerstraste !i « ,
2. Ei. r. möbl, Zim. m. u. ohne" " . 8044
•» cb möbl. Zimmer bill. an ein

Laden- od. Nähfräul. z. verm.
Eleonrenstr. 10, 2 S :. r. 238
Owei anst. junge Leute erhaileu
>0 Kost und Logis. 398

Frankenstr. 15, Htb. 2.
Solide Arbeiter

rnden Schlafstelle
340 Hermannstr. 1.

Anständige Leute erballen
Kost und Logis .̂

125 Helenenstr. 24. Vdh. 1 St.
Gut . möbl . Zimmer

mit 1 o. 2 Betten zu vermietben.
Jahnstr. 1. 2 St . 3337
l ^ in möbl. Zimwer u. Alans.

zu vermiethen Karistraße 3,
Wirtbichast. 405

Ntöbl . Zimmer
zu verm. Kirchgasse 54, 3. 9904
Oioet junge an». Leute können

■O vollst. Kost u. Logis erhalten
Schützenhofstraße2, Ecke Lang»
gasse, 3. Stock. 5445
ÄL'N schön möbl. Frontspitzzimmer
'lD mit od. ohne Pension zu vm.
Luxembura-Platz 5, 2 St . l. 363
zsH»üilippSbergstraf ?e 53 1 I.,

möbl. Wohn- und Schlaf¬
zimmer mit Balkon per 1. April
zu vermierben. 100
^tchön möbl. Zimmer auf gleich
'w oder später zu verm. Näh.
Pialterstr. 8. 2. Etage. 484
d^ unge ^eute erhalten Kost und
(\ 5 Loqis. Nlehlstr. 4 3. 6861
,a .m schön möbl. Zimmer an ocss.

Herrn zu vermiethen. Roon-
straße 3, Roonbad rechts. 458

Möbl . Zimmer
zu vermieihen
194 Nömerberg 28, Htb. 2.

Dlöbl . Zimmer
zu vermiethen Sedanstr. 5, Hth.
1 St . links. 147
^iXni Schläfst, m. 2 Betten zu
V? ' Dm. Näh. Scharnhorststr. 18,
Hth. 1 St . 421

od. Fräulein sos. od. später
k. v. Näb. Saalg. 4/6, Sb . 1. 290
/̂ Lchön iiiöol. Ziiiimer an ruh
'v Herrn zu vermiethen
354 Steingaise 6, 2 r.
<SH»>ii sch. möbl. Zim. an besseres
42 ^ Frl. od. Herrn zu verm.
413 Wellriystr. 8. Cigarrenladen.
HL ^ eUritzilr. 14, 2 St ., ero. ein
-xV anständiger junger Mann
schönes Logis mit Kost.  353mövl. Zimmer zu vermiethen

Wellritzüraße 19, 1. 483
î sL̂ ctlritzilr. 39, 1 r., g. m. Z

a. bess. Herrn per svs. zu
verinietheii. _ _ 460

euer gaffe 37, Schuhgeschäft
-xV sch. „,öbl. Zimmer an einen
Herrn zu vermieihen,_ 231
|L,uK Mansarde mit oder ohne

Bett an e. anst. Pers, sof. zu
vm. Westendstr. 4, Part , 433

lorkilraße 1, 1 Sr . links, per
l sofort ein schön möbl. Zim.

—400
?) .
zu vermiethen.

jlenstaneu
/Qlegant ausoeiiatteie Zimmer
uL / mit Frühstück, aus Wunsch
mit Pension. 360
Luisenstr. 2,

Bel-Etage.

Höben._
Hübscher Laden.

2 Schaufenster, Bärenstr. 5, per
1. April 1903 zu verm. Näheres
beim Eigenthiimer daselbst. 8866
a >Horkstr. 4, ein schöner Laden,
'fj  zu jedem Geschäft geeignet,

1. Mai zu vermieihen. Näb.tuet SMMper
baieLbft.

Werkstätten etc.

Lagerraum
. d. Dotzheimerstr. 14 ans1. Apri!

zu verm. Näb. daselbst. 7242

Glotzerw.
oder als Werkstätle per 1. April
zu vermiethen
7288 Friedrlchstraße 36.
«tterkstatt (sehr bell) mit

:z.Zimmcr -Wolinu »q zu
vermiethen Näh. Riehlstraße 3,
Mittelbau Part._ 7435
SJbortftr. 4. 2 große Mansarden,

zum Möbel auibewahren, zu
vermiethen. Näheres Parterre im
Laden. 8850
H^ oikstr. 4, ein Bierkeller, bisher
•J/ mit Erfolg betrieben, vor sof.
eo. 1. April zu verm. Näheres
Part im Lade». 8851

Acker,
„Ochsenstall" (Erben!,. Chaussee),
42 Ruth, zu verpachten
469 Nheinstr. 44.

Wiesen,
m „Altenweiher", 45 Ruth, und
67 Ruth., zu verpachten
488 Rheinstr. 44.
/L >ne geräumige Wohnung mit

Keller und Hansgarten, ge¬
sunde Lage, 256 Meter über dem
Meeresspiegel, Bahnstation Bogel,
Kreis St . Goarshausen, ist sofort
zu vermietben.

Näh bei dem Vormund Maus
in Bogel,_ 366

Hapttaiien
Auf

1.üi>. 2.
wünsche ich 1<>Ü 000 M , auch
in kleinen Beträge », billigst
auszuleihen . Offerten unter
H. 85. 500 hauptpostlagernd
Wiesbaden richten. 438

Großes

Ktpitlil,
ea« 800,000 Mk . ist ganz
oder in Theilbcträge » auf
1 . Hypotheken zum billigen
ZinSfus ; per gleich, oder auch
für später auöznleihc « .

Offerten erbeten unt. L,. R S.
244 hauptpostlagernd liier. 439
ALuche sofort 500 Mk geg.
w sehr gute Sich rheit u. Hohe
Zinsen auf 3—4 Mouaie.

Offerten unter J . O. 300 an
die Exped. d. Bl._ 473

Wer dlMitzt Geld??
auf Schuldschein, Wechsel, Möbel,
Laut., Hhpolb., der schreibe sof. an

K. Schünemann,
518 84 München No. 125.

" " i«N

ii ;Verschiedenes.|iN

Frische Eier,
ägl. 15—30 Stück abzugeben. Auf
Wunsch gebracht. Luttermann,
26 Plätterin. 113b.

Reu eröffnet!EIE M.
Abgabe an Private zu Engros¬

preisen in jedem Quantum . Stets
frisch und schmackhaft zu haben
nur bei sh, . Saal,
422 Neugasse 22. im Hof.

La Limburger Käse
per Pfund im Stein 28 Pfg.

Schwanke ’s
Lebensmittel- u. Weinkonium,

Schwalbacherstr . 43
(gegenüber der Wellritzstraße).

Gclegciihcitskauf
für Bräute und Pensionen.

Händler verbeten.
Feine Ta et- und Tischgedecke.
Näh. Rheinbahustr. 5. Anzus.

10—11 n. 6—7 Uhr. 379

.- mul
$ducm -<#a6tift

Willi. Rcnker.
Faillbrnnenstrasze 6.

Eigenes Fabrikat. Billige feste
Preise. Uebcrziehen. Reparaturen

in jeder Zeit. 7177
Evangelische

Gesangbücher
von Mk. 1,10 an, mit Goldschnitt

Mk. 1.80 an. 81
Namen-Eindruck gratis.

Rob. Schwab,
12 Faulbrnnnenstr 12.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Rram (icrlacb

Tchwalbacherstrahe 19.
SüuncrzlosesOdrloäinecheil gratis

Möbel -Lager.
Wilh . iayer,

Wiesbaden, 22 Marktstr. 22.
Eig. Werkstätten. Billigste Preise.

Auf Wunsch 7834
ZahluugsrrleiÄtcrnngeu,

Kartoffeln,
magnum bonum, Stumpf 25 Pf.
bei Otto Unkclbach.
9847 Schivalbacherstraße 71.

Znchtweibche » sowie
Zuchthecke»

empfiehlt
6 . Eichmann,

Samen-, Vogel- u. Vogelfutter-
bandlung, 9959

Mauergasse 2.

Vermrßt wird
niemals der Ersclg beim Gebrauch
von Nadcbculer Thcerschwe-
fel-Scise v. Birgmann & Eo .,
Radebcul- Dresden, allein echte

Schutzmarke: Steckeupferd.
Es ist die beste Seife gegen alle
Arten Hautuurcinigkeite « u.
Hautansschläge , wie Mitesser,
Finnen, Flechsen, Blütbche», Röthe
des GcsichlS rc ü St . 50 Pfg. bei:
A . Berling , Gr. Lurgstr. 12.
Otto Lilie , Drog., Moritzstr. 12.
C. Poryehl . Rheinstr. 5 -, 194
Rob . Sauter . Oronienstr. 50.
Schnellste , billigste nnd

reellste 485
Schnell sohlerei

HMstätte 26. R

ot̂ ens Lelterel
P. Enders
Wiesbaden

Mlchelsberg Nr. 32.

Marktsiraffe 23.
vis-ä-vis dem Hotel Einhorn
Möbel tmb Betten,

sowie alle Arten Polster- u. Kasten
möbcl zu enorm bill. Preisen. Bei
ganzen Brautausstattungen große
Preisermäßigung. 488

Jeau Thiiring , Tapezierer.
Kein Laden. — Gr. Laaer i, Htb
i ) p „sp für (soufumanDni ».
Ittill Herren Anzüge billig
zu haben im 9264

Tuchgeschäft,
Goldgasse 5.

Tie bcriihmtc „
Pb re nologiu
deuiel Kops u. Hand¬
linien.
Helenenstr .12,1,

Rur für Damen.
Sprechst. von 9 Morgens bis

10 Ubr Abends 4623
^ohne Römerberg 34, Frau

Stilb, Hebamme 463
Frau

K. Moudrioa Wwo.,
Hebamme,

wohnt von heute ab 462

Walramstr .27,
1 Stiege.

Umzüge sä-
C . Chriinnann,

440 Hochstraße 5.

Umzüge per Federrollen, sowiesdiistiges Rollfuhrwerk besorgt
unter Garantie pünklichu. billig

K. Scharmann , Wiesbaden,
Waldstraße 24. 10009

Bestell, p. Postkarte od. Tcleph
No. 2933. erbeten. Aus Wunsch
komme ins Haus. 10009

Damenhüte,
modern garnirt, vorrätbig; Um¬
änderungen rasch und billigst.
218 Philippsbergstr. 4b, P . r.

drijsSjullfn-
Thmikl.

Heilte
Mittwoch,

den 1. April

vollständig neues

Programm
Borzngskarten f)aben

Gültigkeit . 486

Mser -Panorama
Rheinstratze » 7,

nnterhalb dem Luiscnplatz

Ausgestellt vom 29. März bis
einschließlich Sonntag , 5. April:

Marocco
mit dem Einzug des

Sultans in Tanger.
Täglich geöffnet von Rkorgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg., Kinoer 15 Pfg

Abonnement.

0 chneiderin empfiehlt sich Dotzheimerstr. 26, 2. Et. 8666

^ ^ otel-, Pension- u. Priv .-Wäsche
n, nych angenommen, schnell

n. bill. besorgt. Adlerstr. 21. Eigene
Bleiche. 9491

Ji’fluenleiöen S‘
B img rc.rc. schnelle Hilfe,diskret. Briefl. Off. unter

„Dk. F. 101" hauptpostl Frank¬
furt a. M. 348

KMMjrGL
Zu kaufen gesucht:

Ein noch in gutem Zustande be
find!. Glas-Abschluß. 3,40 breit u.
2,72 hoch. Offerten mit Prcisang-
u. D. H, 6739 a. d. Exp. 6740

Ein guter Contrabatz
billig zu verkaufen

Sonnenberg,
453 Wiesbadenerstr. 24, v.

x|t Concerrgetge
ist billig abzugebea. Näh. Herder¬
straße 22. 2 l._ 495

TmmüiniMell-,
Conserven- u. Landesprodukten,
g-schüst mit Obst, Gemüse, Wein-
i,nb Bierverkauf, Einrichtung mit
Waarcnbestand sofort zu verkaufen.
Laden mil Nebenzimmeru. schöne
Wobnung, keine hohe Miethe. Off.
u. X. IV. 9360 an die Exped. ds.
Blattes. 9356

(Cigarrenbranche), über 40 Jahre
bestehend, günstig zu verkaufen.

Offerten unter 8 . "W.  9875 an
die Exped. d Bl._ 9875

Eine gmgehendc

Schlosserei
mit vollständigem Ju -entar ivege»
Sterbcfall jofort zu ver'aufeu.

Näh. Adlerstr. 61, Pari . 244

Zu verkerufeu!
Sehr eleg. mit allem Comsorl

der "Neuzeit eingerichtet, Herrschasti.
Billa — 15 Räum.', den ent¬
sprechenden Nebenräumen, großem
Weinkeller. Remi'eii. Heu reicher,
Raum für Stallung , Vor- und
Hintergarten in. Wein- u. Obstbau.

Näh. in der Exp. d. Bl. 193
^»tteißer Spornvagen in. Gummi-

räder >12 Mk.) zu verkaufen
Lebrstr. 2, 3 r. _481
'Kfiultlt 9ro ^' 5 gkbrauchles,

auch als Saffassopua
zu verwenden, billig abzugebcn.
446_ Dotzbeiuierstr. 70 a 3,
4^ tnt crh. Kinderwagen zu verk.

Walramstr. 12, 2 r. 475
/c,me große Badeivaune mit Fuß
^  und Ablauf zu verkauien.
Näh. Adlerstr. 49, Hh. 3 r. 454

2 Fahuenschilder
zu verkaufe»
498 Frankenstr. 18, Part.

Karfm-Iltlier
von tadellosem Klang mit Noten
zum Unterschieben, sof. von Jeder¬
mann zu spielen, Instrument noch
wie neu, billig abzugeben
74 Castellstr. 4. 3 l.

E
E

in Divan m. Moquetbez. b. z.
vk. Hellmundste. 36, 1 St . 205
in rollst. Bett für 15 Mk. zu

verkaufen 9888
Scharnhorststr. 15, 3 St . l.

Ein gutes Drerrad
für 40 Mark zu verkaufen.
178 Neugasse 12, 2.
LQleg . Kinderwag.. kl. ElLschiank
^2 ^ gut erh. Fahrrad bill. zu vk,
Hellmundstr. 40, 1 St . l. 9987

Kinderwagen
billig zu verkaufen.

Näberes Schwalbacherstraße 1'
Seifenladen. _186
acut gearbeitete Möbel , tack, und
vik pol., meist Handarbeit, wegeil
Ersparniß der hob. Ladenmiethc sehr
billig zu verkaufen: Vollst. Beiten
60—120 M.. Bettst. (Eisen und
Holz) 12- 50 M.. Kleiderschr.
(mit Aussatz) 21—70 M., Spiegel¬
schränke 80—90 M., Vertikows
(polirt) 34—40 M., Kommoden
20 - 34 3N., Küchenschr. 28- 38M.,
Sprungrahmen (alle Sorten und
größere) 18—25 M., Matratzen in
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
40—60 M., Deckbetten 12- 30M.
Sopbas, Divans, Ottomanen 26
bis 75 M., Waschkommoden 21 bis
60 M., Sopda- und Auszugtische
(polirt) 15—25 M., Küchen- und
Zimmertische6—10 M., Stühle
3—8 M„ Sopha- u. Pseilerspiegel
5—50 M. u. s. w. Große Lager-
räume. Eigene Werkst. Franken¬
straße 19. Auf Wunsch Zahlungs-
Erleichterung_ 4820

Ein fast neuer

Petroleumherd
mit zweiseitiger Kocheinrichtung
und 6 Flammen billig zu verkaufen
Castellstr. 4, 3 >._73

Herren Anzüge,
Sommer-Ueberzieher zu verkaufen
154_ Dotzheimerstr. 42, 1,

Aus einem Nachlasse schöne
Herrenkleider

bill. abzugeb. Ncrostr 27. 1. 3
^ ^ arzer Kanarieu von 10—15

und 20 Mk. abzug. Neu¬
staffegSchuhladcn ._ 7813

^arz Haliue-» prcisw. z. vk.
Hochstätte 26._118H

^iommißvrod täglich zu haben
Albrechtstr. 33, Laden. 9166
Junges Pferd,

Wagen, Gig und ein gut erhaltener
Herre. satlel zu verlausen. Näh.
in der Exvedition._ 356
f Ain tüchtiger Zughund, sowie

ein noch gni erhaltener
Flaschenbierkarren billigst zu verk.
397 Näh. Hochstr. 2.

Droschke “,S 5S
Näberes im Verlag._457
FHine frisch melkende Ziege

zu verkaufen; auch sind
einige Liter Diilch täglich abzu¬
geben. Emserstr. 40. 382

Eine Federrolle,
20 Clr. Tragkr.. sowie ein Break
und ein Schucppkarrn zu verkauf.
Sounenberg. Lancigassc 14. 249

gebrauchter Metzger » od.
^2 - Milchwagen zu verkaufin
oder zu vermiethen
982! Helenenstr 12.

Verkäufer
Reisender, Decorateur, Expe¬
dient, Lagerist, AbtheilungS»
chcf.welcherdurch die Annonce
Stellungsncht.beachte.daßfei»
ne Anzeige nur daun Erfolg er¬
warten läßt, wenn dieselbe,
zweckmäßig abgefaßt und aus¬
gestattet,indemrichtigenBlatte
Veröffentlichungfindet. Prac-
tische Vorschläge bereitwilligst
durch die Central-Annoncen-
Expedition6. 1. OanbeL Co.
6enttalbureau:Fr ankfurta.M.

ueugebautes zweigockiges
Haus für Metzger oder

Bäcker geeignet, nebst Stallung zu
verkaufen für 16 000 Mark.

Näberes zu erfrageni. d. Exp.
dS. Blatte». 8112



bedeutend ermässigten Preisen
unserer gesammten Waarenvorräthe

wegen Liquidation.
Zcrttil- mit Knadca-AnjUgk Herien- undK»abe»-I»Di«

Wiesbaden
Weitere Geschäftshäuser f Bingen 8 . Rh . Speisemarkt 3,

*“! ( Iiimburg ». d . 1 <. obere Grabenstr, 2

2. April 1908. Nr . 78 WieSbadeurr Geueral -Anzelger. 18. Jatzrgan»

Leim Liukauf von

Tapeten
orientire man sich vorher über und Qualitäten

4O °/0 Ersparniss hei Tapeten,
2OO °/0 Ersparnis » bei Bopden

garantire ich nachweislich infolge Nichtanschluss an den Tapatanring.
Lfnorusta in starker Qualität 0,73 Pf . pr . Meter.

Llnerusta - Imitatioa , in allen Farben gemalt , per Rolle von 1,90 Mk. au — 8 Mtr. lang.

Aug . Sehgrhagi Tapeten en gros,
Telefon 2914. Rheinstpasse 60 . 328

Umzöge
Zum

und für Braotpaare!

Möbel und Betten.
SO Musterzimmer.

Gegen Baar! Auf Teilzahlung!

WaareahansJ . Wolf,
Friedrichstrasse  33, Ecke Neugasse.

KiSMrck - Feirr.
Zum Gkdächtniß der Wiederkehr des Geburtstages des Fürsten Bismarck wird

auf Anregung des Alldeutschen Verbandes Samstag , den 4 . April , AbendS 8 Uhr.
in der Turnhalle , Hellmnndstraste 25 , ein

Fest Kommers
statt, wozu statt, wozu alle deutschen Männer und Frauen hiermit eingeladen sind.

Wiesbaden, den 31. März 1903. 471
Der Fest - Au « schuß:

Freusberg , Kaiser!. Konsul z. D. Bartling , Kommerzienrath.
Fischer-Dick, Baurath. vr Fuchs (Biebrich), Chemiker. Keevl,
Konsistorial-Sekretär. Lang , Architekt. Professor Dr. Liesegang,
Bibliothekdirektor. Melchers , Architekt, vr . Merbach , Oberlehrer.
Gr . Jul Müller , Arzt. vr . Schäfer (Biebrich), Arzt. Schlosser,
Hilfsprediger. Schreiner Hofschauspieler. Sickel , Architekt, Treis-

bach, Schuhmachermstr. Gr. Witte , Lem.-Direktora. D.

Nietschmann M.
Magazin für Haus und Hüche,

KircSigasse 29 , fiirchgasse 29,
liefernd des Wiesbüdever Kemtell-Nettius,

empfiehlt

»ollstllllige üüdleaeinricfifungßn
tv nur beivWen Fabrikaten

einfachster
bis feinster Ausstattung

zu denkbar billigsten Preisen, wie z. B. :

Kaffee-Krrvir», NK .V ' —
malt, vvn Mk. • «* an.

Tafel-Kervirr, 7.5V
Norzellan-SitpprntrUrr«»13 L
VarzeUan-Tasseil 10 »

45von an.

von 185man.

von15
IlKiPf
■ •--•—7—.—Ci.; an.

Pfg.
an.

Vnh-Eimev, gut verzinkt,
Mn sch tretet, gutv-rzinkt.
Schüsseln, emgiüirt,
Kaffeemühlenr»mS«lbs.st°lleav°»90*£'
Kaffeekannen, 45
^lelschtâtfe, emailllrt, mit Deckel, von 45
^lelschtöple, kiskrn-,gebrauchsfertig von 70

Solinger
sowie

Afoacca nud versilberte Bestecke.
in größter Auswahl und alle » PreiStageu.

8ämmtliohe Artikel
für desi Hausputz

wie bekannt sehr vortheilhaft.
Zum

kschmüch h  Wüharäume
als:

Tafel- Aufsatze , Waadteller , Vasen,
Palmen , Blumen - Töpfe u . s . w.

in großartiger Ausführung

Für Wirthe
sämmtliche Bedarfsartikel

sehr vortheilhaft.
Man beachte die Qualitäten.

ooo!

Porzellan,
weltberühmtes , preis¬

gekröntes Fabrikat.

Emalfia
Unter Sara rette für

jadifw Stüde.

Hosen
träger,

oaltbar, billig und
bequem. 9855

Kaufhaus
Führer,
Kirchgafse 48.^Pf. i

per Flasche(bei Abnahme von 13),
einzelne 65 Pf„ sehr preiSwerther,

guter Tischwein,1IIÜ0 er
ÄllllerthemerRiesbers,

eigenes Wachsthum.
im Faß p. Llr. 60 Pf ., incl. Accise.
E  lilfNNN Wcmddlg,.UIUUIl, flegc. 1857.

Herzog!. Anhalt. Hoflieferant.
Teleph. 2274. A êlbeidstr 33.

Gesangbücher
i. Preisev. Mk. 1.20 bis Mk. 10.—
in reicher u. gediegener Auswahl

vorräthig bei

Heinrich Kraft, 92
Buclibandlung und Antiquariat,
45 Kirchgafic 45,am MauritiuSplatz.

Restauration und Luftkurort
„ ^Vllhslmsbötis '  bei Sonnenberg.

In 20 Min. durch die Curanlagen oder Parkstraße, in 4 Min.
von der Haltestelle der elektr. Bahn Adolfstraße-Wilhclmsböhe zu er¬
reichen. Unstreitiq schönster AusflugSpunkt der ganzen Umgebung.

Speise « u Getränke in bekannter Güte. Civile Preise.
5683 _ Bes. : J.  Wiera " .

Neues Haus äusserst gemüthuche Lokalitäten.
Langgasse 43 Langgasse 43

JE
0

OJ
«B
I-

„lalepartas”
Hotel u. Restaurant 1. Ranges

verbunden mit
Badhaus mit eigener Thermalquelle.

Sohönstes und feinstes Restaurant
am Platze

mit allein Comfort eingerichtet.
Ganz vorzügliche Weine.

Pilsener und Münchener Biere.
Fernsprecher No. 904. 8900

Die Direction.

»
a
ui
®s
a
91
tfl
«

0s

II gut und billig auchZahlung«.
lll .Uäfvl üe -Ot ? tH3H erieichterungen, zu haben

Am  Lolohor , Adelheidstrak « 46.



18. Jahr, «,,Wiesbadener General -Anzenpr.

Bitte lesen! Zur Confirmation und Communion.
Crlac ^-Handschahe

yon 1 Mk. 50 bis zu den L , yon mir selbst fabricirten Ia ziegenledernen , Stoffhaad-
schufce , von 30 Pf. an, ferner Neuheiten in Cravatten , Hosenträgern , Porte¬
monnaies , Krng n, Torhemden , Hemden Manschetten und dazu passenden
Knüpfen , ToistecknadeSn in nur guten Fabrikaten in grösster Auswahl zu
soliden Preisen empfiehlt 10001

Giovanni Scappini , Michelsberg 2.

Hiermit mache ich die geehrten hiesigen Herrschaften darauf aufmerksam, daß bei mir auch die feineren
«nd feinste » Schuhwaaren, wie Lhevreaux , Lack. Kid rc. mit grösster Schonung den nolhwendigen
Reparaturen unterzogen und zum einheitlichen Preise von
M. 2.- f.Dameu-Sohlen-it.Abjätze- M.2.58  f.Hemu-Zokienu.Itkit
incl , ettvaiger kleiner Nebenreparaturen in 2 - 3 Stunden geliefert werden. — $m höherer Prci»
kommt nie in Anrechnung . Für solideste und dauerhafte Ausführung bürgt mein feit 14 wahren
bestehendes Geschäft. — Durch Mttheilung per Karte erfolgt Abholen und Bringen gratis. t>143

Firma P. Schneider , jolööttf 31, Ecke Wchelslmg.
WM - Reparatur -Werkstätte mit S Gehnlfe ».

Ansicht meiner Lager ohne

Kaufzwang gestattet als : Knopf-, Zug- und Schnürstiefel für Knabenu. Mädchen, sowie

größter Auswahl, nur gute Qualitäten zu billigsten^
Preise » stets im 9802

Schuhwaarenhaus Ernst
Lieferant des Beamten -Vereius.

Metzgergaffe IT.

Nassovia-Uesundheiisbinden
filr Damen (Marke ges. geschützt). Anerkannt bestes Fabrikat!

Besitzen die höchste Autsaugungsfähigkeit , sind beim Tragen von angenehmer
Weichheit und als Schutz gegen Erkältung , sowie zur Schonung der Wäsche fast unentbehrlich.

Packet ä 1 Dutzend Mk . 1 .—,
;l Vss „ 60  rf.

«efestisuagssärtel in allen Preislagen . ^870
Äirchgasse 6. CIlF 'TOfiltot“ 6! ** Telephon *« .

Artikel zur Krankenpflege*

Abzahlan
Möbel oder Waaren

kaufen, benützen Sie zu einem Versuch dieses concurrenzlose

Kleiderschränke
Vertikows
Büffets
Sofa’s
Divans
Kinderwagen
Bettladen
Sprungrahmen
Matratzen

etc. etc.

ist ein Produkt von überraschender Wirkung.
beseitigt d-nStaub , schont

Gesundheit»nd Waaren.
C- V MLn atereinfartite Reinianna und Couservirung

per Fußböden.
Ersparnitz an Arbeit , Zeit und Geld.

Unentbehrlich für Post und städtische Behörden, Krankenhäuser, Geschäftslokale,
Fabrik-, Lager- und Comptoir-Räume rc. rc.

Preis per Kilo Mark 1 20.
ProbepostkolliF Mark sranko gegen Nachnahme.

Ausführliche Prospekte gratis und franko.

C. Bommert , Frankfurt a. M,
Rothschild -Allee 48.

WMW«UI Wiederverkäufer gesucht , tmmms»  319

Anzahlung
und wöchentlich I Mark Abzahlung nur im grössten und ältesten

Möbel- und Waaren-Credithaus

J . Jttmann
Wiesbaden,

4 Bärepstrasse4, I., II., IIL Etage. Große
Fchmd-Gilimi Aiisßklliing.

Da ich mit einigen Groß-Fabriken

grosse Quantitäten Gummi

Saget
säinmtl. >—-7

Sohl - und Oberleder
«auch iin Ausschnitt). /

Alle Schuhrlikel, wie )
X Creme, Lack, Schür- /
1 bünder, Nägel, Stifte,/

Freundliche Bedienung | Eisen, engl. Hanfgarn,!
Zwirn, Seide, Wecl-i

zeuge, Schäften rc. >
allst man gut u. billig
bei Julius Götze,
Lkderhdgl. HeLviundsti.

per Kasse abgeschlossen, kann ich denselben zu Fabrikpreisen
abgeben. 245

Ein fast neuer Motorwagen (M. 2200.—), stets
neue und gebrauchte Fahrräder zum Verkauf vorräthig.

Ernst Hliksch , kl. AirckMe.
Zur Probe! --;:« "
embf.gegenNachnahmeod.varh.Kaffa:
Fritz Hammrafahe , Fache, So¬
lingen. Elahlwarensadrik u. Berland.
Diamaatflahl-Rasirmeffer Mk. 3 —
A j  de«g>. Silbrr-

4k stahlM. r .- ml>
ygr etni . Streich-timen m. Sofia

M. 1.30. Pinsel
—» ii. 'Jiabi » 0.50,rj €r  Seife 0.25,Ab.

m iiehsiemM.2.50.
Raslr.

Mgarnilur in lein.
Stui Mk. . Katalog mit über
3000 Gegenständen wie Mesler.Schee-
ren, Sensen, Waffen. Leder-, Bold-
u. Silberwaren, erhält icbes frco.
»mlanst. Bitte , u «erlangen. Für
Nkiederoerliausee beste Bezug squelle.

Agchdrg» »»daleii,

TAPETEI
E. Plümaoher A Co.

Dotzheim bei Wiesbaden (Teleph . 771 ) .
übernimmt Hotel», Pension- u. Privat-Wasche. Prompte Bedient!

kostenlose Abholung und Lieferung. Man verginge Preisliste.
hervorragende Neuheiten, geschmackvolle Muster

kauft man am besten und billigsten
in dem Specialhaus für moderne

=—  Tapeten - Decopationesn Hosenträger,
Argosy -Endwell Guyot Galster Cherusker Träger
sowie alle Sorten Hosenträger » ferner Hosenträger als Gerade¬
halter eingerichtet, empfiehlt in guten Qualitäten zu billigen Preisen

6g.Schmitt,htmWh. «. limiffkizrschift,
Lan | | uie 17.



Erscheint täglich. der Sllrdl MreMltdeU . Telephon Nr. M
^ruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsauftalt  Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Mauritinsstratze 8.

Nr . 78. Donnerstag, den 3 April 1903. 18 Iahrganz

Amtlicher Theil.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden zu einer

außerordentliche » Sitzung auf
Samstag , den 4 April l . I -,

Nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgcrsaal des Rathhauses ergebenst eingeladen.
Tagesordnung.

Berathung des Budgets für daö Rechnungsjahr 1903.

Anmerkung.  Mit Rücksicht auf die Fertigstellung
des Berichts mußte die für Donnerstag , den 2 . l . Mts ., in
Aussicht genommene Sitzung auf Samstag , den 4 . l . Mts .,
verlegt werden.

Wiesbaden , den 1. April 1903.

Der Vorsitzende
__ der Stadtve rordnete » Versammlung.

Bekanntmachung.
Die 1883 geborenen Militärpflichtigen des Stadtkreises

Wiesbaden , welche sich dieses Jahr zur Musterung gestellt
haben , werden hiermit dringend ansgcfordcrt , ihre Loosungs
scheine binnen 8  Tage » im Nathhaus , Zimmer
Nr . 19 (Botenzimmer ) abzuholen.

Wiesbaden , den 26 . Mürz 1903 . 304

_ __ Der Magistrat.

Hundesteuer.
Die Besitzer von Hunden im Stadtbezirk Wiesbaden

werden hiermit davon in Kenntniß gesetzt , daß die An¬
meldung der Hunde für das Rechnungsjahr 1903 bis
spätestens 21 . April d. Js . bei der ftadtrschsn Steuer-
Kasse im Rathhaus, Zimmer No. 17, zu erfolgen hat und
daß mit der Anmeldung die Zahlung der Hundesteuer be¬
wirkt werden kann.

Gleichzeitig geben wir bekannt , daß auch diefeuigett
Duudr , wieder anxnmelder » stnd, welche im vorigen
Jahre schon versteuert waren , sowie diejenigen,
snr welche Steuerbefreiung beansprucht wird-

Die Unterlassung der Anmeldung wird mit
einer Ordnungsstrafe bi » 30 Mark bestraft.

Wiesbaden , den 27 . März 1903.

374 _ Der Magistra t . — Steuerverwaltung.
Bekanntmachung

betr Volksbadeanstalten.
Die drei städtischen Volksbadeanstalten befinden sich

1. im Gebäude der Höh . Mädchenschule , Kellergeschoß,
Eingang neben der Mädchenschule,

2. am Kirchhofgäßchen,
3 . im Hanse Roonstraße Nr . 3.

Es werden verabfolgt:
Brausebäder in sämmtlichen Anstalten, Sitzbrausebäder

in den Anstalten am Schloßplatz und Roonstraße , Wannen,
bäder in der Anstalt an der Roonstraße für Männer und
Frauen.

Wannenbäder in der Anstalt am Schloßplatz für Frauen
den ganzen Tag , für Männer nur zwischen 1 und
Vi 4  Uhr . Die Frauenabtheilung ist in allen Bädern
von 1 — 4 Uhr geschlossen . 249

. _ Das Stadtbauam t.

Bekanntmachung.
Die Ferienordnnng der städtischen Volks - und

Mittelschulen im Jahre 1903 ist, wie folgt , festgesetzt:
1. Osterferien.

Schluß des Unterrichts : Dienstag , den 7. April.
Wicderanfang des Unterrichts : Dienstag , den 21 . April.

3 Psingstferie » .
Schluß des Unterrichts : Samstag , den 30 Mai.
Wiederanfang des Unterrichts : Montag , den 8 . Juni.

3 . Sommerferien.
Schluß des Unterrichts : Samstag , den 18 . Juli.
Wiederanfang des Unterrichts : Montag , den 17 . August.

4 . Herbstferien.
Schluß des Unterrichts : Samstag , den 3 . Oktober.
Wiederanfang des Unterrichts : Montag , den 12 . Oktober.
_ 5 . Weihnachtsferien.
Schluß des Unterrichts : Mittwoch , den 23 . Dezember.
Wiederanfang des Unterrichts : Montag den 4 . Januar 1904.

Wiesbaden , den 27 . März 1903.

307 _ Müller , Stadtschulinspcktor.
Bekanntmachung.

Diejenigen Personen , welche in dem städtischen Wald-
oistrikte „Schläferskopf " Holz ersteigert haben , werden
an die möglichst baldige Abfuhr wegen der unbedingt
Nothwendigen Kulturarbeiten erinnert.

Wiesbaden , den 31 . März 1903.
429  Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Das am 11 . März d I . in den Walddistrikten

„Neroberg 10 " und „ Neroberg 12 " ersteigerte Holz wird
vom 27 . d . Mts . «v zur Abfuhr überwiesen.

Wiesbaden , den 26 . März 1903 . 177
Der Magistrat.

Bekanntmachung . “
, , Die Abfuhr des in dem städtische » Wald

Distrikte „Hellknnd ( rechts der Platterchansfee
bis nach der Beansite zu ) ersteigerte » Holzes
wird bis auf Weiteres verboten

Wiesbaden , den 28 . März 1903.

706 _ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Diejenigen Personen , welche am 25 . Februar d . Js-
in dem städtischen Walddistrikte „Bahntzolz " Holz er¬
steigert , aber noch nicht abgeholt haben , werden an die
baldige Abfuhr mit dem Bemerken erinnert, daß alsbald
nach der am 2 . April d . Js . ablausenden Abfuhrfrist die
Sperrung des Waldes erfolgen muß.

Wiesbaden , den 27 . März 1903 . 305
_ _ _ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung
Um vielfach vorgekommencn Jrrthümern für die Folge

vorzubcugen , werden die Hauseigenthümer wiederholt darauf
aufmerksam gemacht , daß die Beiträge für die Hauskehricht¬
abfuhr durch die städtische Steuerkasse so lange weiter er¬
hoben werden , bis eine definitive Abmeldung beim Stadt-
bauainr , Zimmer Nr . 69 , erfolgt ist.

Die Abmeldung ist erforderlich sowohl beim Austritt
aus dem Abonnementsverhältniß , als auch beim Verkaufe
des betreffenden Hauses.

Wiesbaden , den 1. April 1903 . 424
Stadtbauamt,

__ Abtheilung für Straßenbau.
Bekanntmachung.

Der Fluchtlinienplan einer an der Südgrenze der
Germania -Brauerei belegenen Seitenstraße der Mainzer
Landstraße hat die Zustimmung der Ortspolizeibehörde er¬
halten und wird nunmehr im Rathhaus , 1. Obergeschoß,
Zimmer Nr . 38 a innerhalb der Dienststunden zu Jeder¬
manns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875,
betr . die Anlegung und Veränderung von Straßen re ., mit
deni Bemerken hierdurch bekannt gemacht , daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen , mit dem
26 . März er . beginnenden und einschl . 23 . April er . endenden
Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubrinaen
sind.

Wiesbaden , den 21 . März 1903.
38_ Der Magistrat : I . V . Frobeni ns.

' Städt . BoLkstmdevgarterr
(Thunes Stiftung ) .

Für den Volkskindcrgarten sollen Hospitantinnen au¬
genommen werden , welche eine auf alle Thcile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten , so daß sie in die Lage
kommen , sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Rathhanse , Zimmer No . 12,

Vormittags zwischen 9 u. 12 Uhr , entgegengenommen
Wiesbaden , den 19 . Juni 1902.

047 _ _ _ Der Magistrat
Bekanntmachung

Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß , daß die festge
setzten Fluchtlinicnpläne nur

Dienstags und Freitags
während der Vormittags - Dienststunden im Vermessungs¬
bureau , Nathhaus Zimmer Nr . 35 , zur Einsicht ausliegcn.

Wiesbaden , den 20 . Juli 1902 . 7051
_ __ Der Magistrat.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs an Seife und Soda für

die städtischen Volksbadeanstalten im Rechnungs¬
jahre 1963/4 soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause , Zimmer
No . 59a , Angesehen , die Verdingungsunterlagen auch von
dort vom 26 . März bis znm Termintage bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 8 . April 1993,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einznreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgcschriebenen und ansgefüllten
Berdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt . Zuschlagsfrist : 8 Tage . 4

Wiesbaden , den 21 . März 1903.
Stadtbauamt.

Verdingung.
Die Lieferungen von 28 » lfd . m Treppenstufen,

38 .50  lfd. m geraden Bordsteinen und 21,35 lfd. m
gebogenen Bordsteinen aus Granit sollen im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause , Zimmer
No . 44 , eingesehen , die Verdingungsunterlagen auch von
dort gegen Baarzahlung oder bestellgelüfreie Einsendung von
1.50 Mark bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ Granitstufen"
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den II . April 1903,
Vormittags 11 Uhr , *

hierher einzureichen.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , den 30 . März 1903.

477 _ Stadtbanamt , Abth . für Straßenbau.
Verdingung.

Die Lieferung von 25 cbm weihen , 15 cbm rothen
und 15 cbm gelben Mosaiksteinen für die Bauver¬
waltung der Stadt Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhanse , Zimmer
No . 44 , eingesehen , die Verdingungsunterlagen auch von
dort , gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung
von 1 Mark bezogen werden.

Verschlossene ' und mit der Aufschrift „Mosaik"
versehene Angebote sind spätestens bis

Sonnabend den 18 . April 1903,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Berdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 30 . März 1903.

478 _ Stadtbauamt , Abth . für Straßenbau.
Bekanntmachung.

Die auf dem alten Friedhofe befindliche Kapelle (Trauer¬
halle ) wird zur Abhaltung von Trauerfeierlichkeiten unent¬
geltlich zur Verfügung gestellt und zu diesem Zweck im
Winter auf städtische Kosten nach Bedarf geheizt / die
gärtnerische und sonstige Ausschmückung der Kapelle dagegen
wird stadtseitig nicht besorgt , sondern bleibt alleinige Sache
der Alltragsteller . Die Benutzung der Kapelle zu Trauer,
fcicrlichkciten ist rechtzeitig bei dem zuständigen Friedhoss¬
aufseher anznmelden , welcher alsdann dafür sorgt , daß diese
zur bestimmten Zeit für den Trauerakt frei ist.

Wiesbaden , den 1 . Februar 1903.

7411_ Die Friedhofs -Deputation.
Bekanntmachung.

Nachdem Herr Kreislandmesser Leinweber sich bereit
erklärt hat , die für Baugesuche bei ihm bestellten Lagepläne
in Zukunft auf Pauslcincwand herzustellen , machen wir
darauf aufmerksam , daß es sich empfiehlt , die für die Bau-
gesnche erforderlichen Nebenexemplare des Lageplanes unter
Benutzung des Lcinweber ' schen Originals als Lichtpausen
herzustellen . Auf diese Weise wird am besten die Gewähr
der Richtigkeit geboten und die Verzögerung vermieden,
welche entsteht , wenn das Stadtbauamt unrichtige Pläm
zurückgeben muß.

Wiesbaden , den 6 . Dezember 1902.
5239 _ Das Stadt bauamt.

Feldpolizeiliche Aufforderung
Die Grundbesitzer in der hiesigen Gemarkung werden

hierdurch ersucht , Anmeldungen über fehlende Grenzzeichen
an ihren Grundstücken bis zum 14 . April d. Js . in dem
Rathhanse , Zimmer No . 53 in den Vormittagsdienststunden
zu machen . 34 g

Wiesbaden , den 25 . März 1903.
__ Das Feldgericht.

Auszug aus der Feldpoltzei -Verordnung
vom 25 . Mai 1804.

8 3 . Tauben dürfen während der Saatzeit im Frühjahr
und Herbst nicht aus den Schlägen gelassen werden . Die
Dauer der Saatzeit bestimmt alljährlich das Feldgericht.

8 17 . Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften dieser
Verordnung werden mit Geldstrafe bis zu 30 Mark , im
Nichtbeitreibnngsfall mit entsprechender Haft bestraft.

Die Frühjahr - Saatzeit dauert vom 25 . März
bis 15 . Mai 1903.

Wiesbaden , den 20 . März 1903.
Der Oberbürgermeister.

43 In Vcrtr . : Körner.
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2. Avril 1903. Nr. 78. SmtSblfttt»er ®t*Mffitettrtt *.

Bekanntmachung
Anmeldungen zur Reinigung der Sand und??ett

Gänge in den Privatgrundstücken sind schriftlich oder münd¬
lich an die Abtheilung für Kanalisationswesen unseres Stadt¬
bauamtes, RathhauS. Zimmer Nr. 5? zu richtem

Die Reinigung der auf Straßengebiet befindlichen Sand-
fänae von Regen und Küchen-Fallröhren geschieht gemäß
§ 5 des Kanal-Ortsstatuts vom II . April 1891 oblt-
aatorisch auf Kosten der Hauseigenthümer.

Für das Rechnungsjahr 18V3 bleibt der seitherige
nachfolgend abgedruckte Kostcntarif bestehen. Hierzu wird
bemerkt, daß bei monatlich zweimaliger Reinigung der
Sinkstoffbehälter eines Hausgrundstücks die einfachen
Tarifsätze , bei monatlich viermaliger Reinigung me
zweifache », und bei monatlich achtmaliger Reinigung
die vierfachen Tarifsätze zur Berechnung kommen.

Diesem Kostentarif sind die bisherigen ErnheitS ::
preise für die von der Stadtgemeinde übernommene Rer
nignng und Oelbehandlung der in Privatgrundstücken be¬
stehenden sogenannten Oekpisfoirs beigefügt.

Wiesbaden, den 26. März 1903.
Der Magistrat.

Mk.

X.  Kostentarif der Sinkkasten -Reinigung
Auf die Dauer eines Jahres berechnet.

1. Gemauerte Sinkkasten ohne Eimer . .
2. Sinkkasten mit freistehendem Eimer
3. Sinkkasten mit hängendem Eimer . . «
4. Kellersinkkasten

a)  gemauerte ohne Eimer . »
b) von Thon oder Eisen mit Eimer

8. Regenrohrsandsänge „ ,
a) zu ebener Erde . , > * •
b) unter Terrain . . . • • •

6. Gemauerte Fettsänge
7. Gewöhnliche Fettsänge (Eisen oder Thon) .
8. Wasscrverschlüsse(Putzsyphons . . •
9. Pissoirsinkkastcn, sowie sonstige stinkende Abgänge ent

haltende Wasserverschlüsse

Bekanntmachung.
Die Lieferung des von der hiesigen Gemeindever¬

waltung im Rechnungsjahre1903 benöthigten Petroleums
(I . Sorte) lovo Sonnenberg soll vergeben werden. .

Postmäßig verschlossene Offerten mit der Aufschrift
.Petroleumlieferung" beliebe man bis spätestens 10. April
l. Js ., Nachmittags6 Uhr, an die hiesige Bürgermeisterei
gelangen zu lassen.

Sonnenberg, den 28. März 1903.
Der Gemeindevorstand:

309 _ Schmidt,  Bürgermeister.
den zu Anfang und am Schlüsse jedes Monats sich

ll stark drängenden Verkehr bei der Naffauifchen
Sparkasse behufs Anlage und Rücknahme von Sparein¬
lagen thunlichst zu vertheilen, wird unsere hiesige Haupt-
kasfe — Abtheilung für Anlage und Rücknahme von Spar¬
einlagen — bis auf Weiteres in jedem Monat vom 1. bis
einschl. 5. und vom 25. bis Monatsschluß— die Sonn-
und Feiertagen ausgenommen— auch Nachmittags von
3 bis 5 Uhr für den vorbezeichneten Geschäftsverkehr ge¬
öffnet sein.

Wiesbaden den 22. September 1902.
Direktion der Nassauischen Landesbank.

1695 K e ß l e r._

Günstige Gelegenheit
für Konfirmationsgeschenke.
Wegen Aufgabe meines Uhrenlagers gebe ich

sämmtliche goldene und silberne Herren - u. Damen-
nbren zu äußerst billigen Preisen ab. . y4t)*

F. Schäfer , Juwelier,
_ Bärenstraße 1._ __ _

H Asgjart und Mittgart
und die schönsten Lieder der Edda

von Friedrich Fischtoach.

Vorräthig bei H . Henss in Wiesbaden . (M. 4.—.)

2.70
1.40
1.50

3.20
2.30

—.90
1—
2 70
1.80
1.40

2.30

üackilah-

NB. Außergewöhnliche Fälle und Verhältnisse unter¬
liegen besonderer Bestimmung der Einheitspreise durch das
Stadtbauamt, nach den gleichen bei Aufstellung dieses Tarifs
maßgebend gewesenen Grundsätzen.

(So ist z. B. der Mindestbctrag. zu welchem die Stadt
eine Reinigung übernimmt, 3 Mark, d. h., für Hofraithen
mit nur einzelnen Objekten, deren Reinigung nach tarif¬
mäßiger Berechnung zusammen weniger als 3 Mk. aus¬
machen, ist der Mindestbetrag von 3 Mark zu entrichten).

Nach pos. 4 werden alle in Souterrain-Räumlichkeiten,
sowie unter Hos-Oberflächc, bezw. auf Treppen-Podesten
befindlichen Sinkkasten oder Fettfängc berechnet.

Unter den vorstehenden Beträgen ist nur die regelmäßige
Reinigung der betr. Sand- und Fettfänge von Schmutz,
Sand und Fett verstanden. 236

B . Kosten Tarif für die regelmästige Reinigung
und Oelbehandlung von in Privatgrundstucken

bestehenden sogen. Oel -Piffoirs.
1. Bei wöchentlich einmaliger Reinigung

pro Stand und Jahr . , . . . 3 Ml. 50 Pf.
2.  Desgleichen bei wöchentlich zweimaliger

Reinigung. " • *
s . Desgleichen bei wöchentlich zweimaliger

Reinigung in den Sommermonaten
April bis Seprember einschl. und ein¬
maliger Reinigung in den übrigen
Monate » des Jahres . . ‘ - o » 52  »

Bekanntmachung.
Anläßlich einiger als unbegründet zurückgewresener Be¬

schwerden werden die Herren Interessenten daraus aufmerk¬
sam uemacht, daß für an und für sich accisepflichtige Gegen-
stände mit Rücksicht auf deren ausländischen Ursprung eme
Befreiung von der Acciseabgabe aus Grund vorgelegter̂ oll-
Quittungen oder ZoÜ- unt) fieuerainlitchLr Bescheinigung *
verständlich nur soweit gewährt werden kann, als der Nach¬
weis der Identität der hier einzuführmden mit der an emern
anderen Orte verzollten Maare unzweifelhaft geführt r,r. Die¬
ser Nachweis kann in der Regel uns insbesondere bei alle»
Maaren welche nicht an einem Grenzorte verzollt und von
Tort aus in unmittelbarem zeitlichen Anschlüsse an die Ver¬
zollung in ununterbrochenem Transport hierher betordert
worden sind, nur dann als erbracht angesehen werden, wenn
die betreffenden Maaren mit zollamtlichem Verschlüsse hier
einaeben.

Fiir die Herren Interessenten dürfte es sich daher zur
Vermeidung von Weiterungen empfehlen, bei Bestellung aus¬
ländischer Waaren der in Frage stehenden Art zu verlangen,
daß dieselben hier am Platze verzollt  werden was
der Absender dadurch erreichen kann, daß er dem betreffenden
Frachtbrief etc. den Vermerk„zur Verzollungm Wiesbaden
beifügt. ^ ^

Wiesbaden, den 19. Juni 1885.
Der Erste Bürgermeister:

v. Jbell.

Vorstehendes wird hierdurch wiederholt zur Kenntniß der
Betbeiligten gebracht. _ __ .

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Die Lieferung der von der hiesigen Gemeindever
waltung im Rechnungsjahre 1903 benöthigten Breunkohleu
(Nuß I) looo Sonnenberg soll vergeben werden.

Postmäßig verschlossene Offerten mit der Aufschrift
„Kohlenlieferung" beliebe man bis spätestens 10. April
l. Js ., Nachmittags6 Uhr, an die hiesige Bürgermeisterei
gelangen zu lassen.

Sonnenberg, den 28. März 1903.
Der Gemeindcvorstand:

3lg Schmidt,  Bürgermeister.

Verweigerung,
Im Aufträge des gerichtlich bestellten Nachlastpflegcrs ver¬

steigere ich am
Freitag , den 8 d. Mts .,

Vormittags » V2 »nd Nachmittags SV* Uhr
beginnend, in meinem Aukrionslokaie

Kirchgasse 19 Heer,
im Hofe links,

öffentlich meistbietend freiwillig gegen Raarzablung^
Kteiderschrünke. Küchenichranke. Nähtif». Spiegelschrank. Kom-
mode. Spiegel in Goldrahmen. Petroleumherd. ovale Tische,
div. Porzellan, eine goldene Herrenuhr, -ine go.dene Herrcnuhr-
ketle und ein Ledersopha mit Roßhaarfüllung;

ferner aus dem Gefchäfie der Frau Mina Lottrs, hier, verrührend
Herren-, Damen- und Kinderlragen, tO Paar Damenhandichuhe
und noch vieler Andere. .

Besichtigung der Sachen 2 Stunden vor der Versteigerung.
Es ladet höflichst ein _ _

Wilhelm Master,
beeidigter, öffentlich eingestellter

Auctionator und Taxator-
489 Dotzh eimerftratze 37

Megk» Wiwrnilj ött Wti {olenunttlir
bin ich IN der Lage, Schlafzimmer -Einrichtungen , cn. ,;«!«e
Betten , ganze WohnungS -Eiiirichtnngen . Polster -, Kasten,
und Küchenmöbel aller Arte». Stühle zu billigen Pr-.fen und
reeller Bedienung liefern zu können . . .. . .

kugusf Reinerrtep , Möbelgeschäft.
Wiesbaden, Albrechtstraße 22.

ettcenftcn»IHiesliadßn
Nachdem die Unterzeichneten Vereine einmüthig aner¬

kannt haben, daß die Veranstaltung von.
Wettrennen in Wiesbaden

im größten Interesse unserer Kurstadt und namentlich im
GeschSstslnteresse aller Brrnfsklassen liegt, laden dieselben
hiermit zu einer großon

Bürgerversammlung
auf Donnerstag , den 2 . April a . e., Abends 8 1/,
Uhr in der Turnhalle der Hellmnndstrasze ergebenst ein,

In dieser Versammlung wird eingehend über Wettrennen
im allgemeinen, sowie besonders über den prachtvoll im Wald
gelegenen und in Ausführung begriffenen

Remlplüh WlkShdkn -Ejserne KM
Bericht erstattet. . m ,

Bei dem großen Interesse, welches die Nennfrage bei
der gcsammten Bürgerschaft gefunden hat, hoffen wir aus
zahlreiche Betheiligung.

Wiesbaden, 30. März 1903.
Kur-Bereiu. 291

vr E Pfeiffer, Vorsitzender. vr. Berlei«. Schriftführer.
Hausbefitzcrverein

Ehr . Kalkbrenner , Vorsitzender. G . Cram -r . Schnftfuhr-r.
Verein der Wiesbadener Hotel- u. Badhaus-^nhaber.

H Haeffner . Vorsitzender. Hch. Schweisg 'ith . Schrufuhrer.
Gastwirthe-Lereiu Wiesbaden und Umgegend.

&&  Klinzner , Vorsitzender. V . Buchmann , Schriftführer.
Westlicher Bezirksvereiv

SS Stetst . 2 Vorsitzender. 21- Schröder , Schriftführer.
«stein, ^ ezirksverein Altstadt,

vr. « nrtz. Vorsitzender. Max Müller, Schriftführer.
Verein Süd-Wiesbaden.

» Hatzmann , Vorsitzender. P . Jungmann . Schriftführer
9  Renn -Klnb Wiesbaden K B.

vr . Bredemann , Vorsitzender._ Momberarr , Schriftführer.

Geschästs-Berlegung.
Meiner geehrten Kundschaft zur gefl. Nachricht, daß ich meine

Metzgerei von der Herderstraße 15 nach

Hellmnndstratze 40,
Ecke der Hcrmannstraste.

vom 1. April ab verlegt habe und bitte, mir seitherige Wohlwollen
auch dorthin folgen zu lassen. Der geehrten Nachbarschaft empfehle
gleichzeitig meine prima Fleisch - und Wurstwaare » zu den

reellsten Tagespreisen. pachtung -vollILeinrieh Lanier,
Lellmundftratze 40.

!A
Man

verlange

" " " ” .c ° * l

M ^  *

irztüch empfohlen.
Preise stehen auf den Etiketten . ^

Flasche Mk. 1.90, 2.50, 3.- , 3.50, 4.- 5.-
Cognac zuckerfrei Flasche Mk . 3. -

Vorziislieh für Genesende nnd Znckerkranke.
Niederlagen durch Placate kenntlich.

Ringäpfel Psd. 34 Pf.. Birnen, Kirschen Pfd. 25 Psg.
Gem Obst, 6—8 Sorten , Pfd. 25, 30, 40 u. 60 Pf.
Gemüfenudeln Psd. 22. 26. 30. 40 bis 70 Pf
Moccaroni Pfd. 24 bis 70 Pi ., Weizenmehl 14—20 Pf.
Weizenaries 20 u. 24 Pf., Haserflockcn20 u. 25 Pf.
Große Linsen n. Bohnen 12 u 16 Pf. garant. gutkoch.
Reis pr. Pfd. von 12 Pfo., Gerste 14 Pf bis 40 Pf,
^st, Marmelade Pfb. 25, 30 u. 40 Pf.

' Salatöi pr. Sch. 40. 48 u. 60 Pf.
' Rüböl (Sorlauf) Sch. 28 u. 32 Pf.
„ Schweineichmalz. Speisefett, beste Ia Kernseife.
„ Holl . Bollheringe St . 4. 6 u. 8 Pf., im Dtzd. btlliger.

Grabeukraße 3.
Sammkl. Coloniaiw. zu gleich bill. Preisen. 51/161

SavoŷHotelu. Badhaus,
Bärenstrmsse S . ®

CP

Ganz besonders zu empfehlen. “

IlegaatsEiaricMiag mit allaa ComfortI
der leiseit.

-- lässige Preise . =
Kolm Pensionszwang.

8957

Oo
N
CCSCO
CD

^ Fernsprecher No. 426.

20su
CQ
CD

ü Die Direction.

Geschäfts-Empfehlung.
Freunden und Bekannten die ergeoene Mittheilung, daß die

Schirstplatz-Cantine , . .
„Zur Hubertushutte

im Goldsteinthal
den ganzen Tag geöffnet ist und für Spaziergänger ein schöner AuS-

'̂ ' ^"Für ländliche Speisen und Getränke ist bestens ge»
sorgt. „

Hochachtungsvoll
lehler,

_ Sonnenberq _
-  M -in Geschäft befindet sich von heule äv ^

Taunusftratze 37 , 1.
Wilh . Petri.

Liefernna von Diners , Soupers re. — Taselgeräthe leihweise.
472_ Tclevhon 2177.__

Geschäfts-Anzeige.
Mit dem Heutigen eröffnet Unterzeichneter

Bhmarckring 7
ein

MlMtrß- u. AuMnitt-GksGst,
tmb hält sich der verehrlichen Einwohnerschaft Wiesbadens,
sowie seiner werthen Nachbarschaft bestens empfohlen.

Hochachtungsvoll 403
Emil

atente 6tC. erwirkt
L'rnst FrankeC1T.. IBS.

I, Bahnhofstc. 14
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